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Bewegte Welten –  
gestern, heute morgen
Kuriose Geschichten und faszinierende Objekte 
erzählen von den Mühen des Unterwegs-Seins in
vormoderner Zeit. Sie beschäftigen sich mit der
Motorisierung der Gesellschaft und mit Zukunfts-
szenarien der Mobilität. 

Kosmos der Stadt –   
über die Grenzen hinaus 

Die Gründung Wiener Neustadts wird durch  
verschiedene Stadt- und Weltgeschichten zum 
Leben erweckt. Außergewöhnliche Biographien 
und Orte geben Einblicke in die Entwicklung der 
Stadt vom Mittelalter bis heute. 

©
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©
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KASEMATTEN MUSEUM ST. PETER AN DER SPERR

Erkunden Sie die beiden Standorte im 
Rahmen eines interaktiven Familien-
rundgangs!  Sa., So. & Fei. 15.00 Uhr
Eintritt € 10,- pro Familie (Kinder bis 18 J. 
unbegrenzt, max. 2 Erw.)

DIE NÖ LANDESAUSSTELLUNG 2019

NÖ Landesausstellung 2019  
„Welt in Bewegung!“
Wiener Neustadt, 30.3.–10.11.2019
tägl. 9 bis 18 Uhr

Eintritt Erwachsene: € 11,– 
Eintritt Kinder und Jugendliche € 3,50
(6–18 Jahre, Kinder bis 6 Jahre frei)

T + 43 (0) 800 24 10 45
info@noe-landesausstellung.at
www.noe-landesausstellung.at 
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Ankommen. 
Wiener Neustadt entdecken
Eine Erkundungstour. Von 30. März bis 10. November ist Wiener 
Neustadt Zentrum der NÖ Landesausstellung 2019 „Welt in Bewegung!“.  
In der Hauptstadt der Wiener Alpen eröffnen sich an den zwei  
Stand orten faszi nierende Geschichten: Folgen Sie einer  
spannenden Entdeckungs reise durch die ganze Region!

DIE AUSSTELLUNG

KOOPERATIONSPARTNER
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WELT IN BEWEGUNG!
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Nie mehr Schule!

Schule ist ein 
Lebensraum, in 
dem Kinder und 
Jugendliche immer 
mehr Zeit verbringen. 
In Niederösterreich 
passiert viel, damit 
sie das auch 
gerne tun.

Neben seinem Recht auf Bildung und kultureller Teilhabe braucht der Mensch 
Freiraum und Freizeit, Bewegung und gesunde Ernährung sowie soziale Gemeinschaft 
mit Spiel und Entspannung, um sich ganzheitlich positiv entwickeln zu können. Wie 
gut, wenn sich die Erlebnisräume für all diese Dinge in der Schule überschneiden 
und ergänzen! Kinder und Jugendliche verbringen hier immer mehr Zeit und erleben 
vieles, das weit über den Unterricht hinausreicht. Gegenstände werden in größeren 
Zusammenhängen vermittelt und auch in andere Sphären des schulischen Zusam-
menlebens hineingetragen. Mathematik kann im grünen Schulhof „passieren“ und 
wichtige soziale Erfahrungen werden am gemeinsam verbrachten Nachmittag erlebt. 
In solcherart veränderten Lern- und Lebensumwelten sehen sich Lehrkörper und 
Direktion mit neuen Fragen konfrontiert und agieren in erweiterten Rollen. Mit der 
Freizeitpädagogik ist in den ganztägigen Schulformen sogar ein neues Berufsbild 
dazugekommen. Dementsprechend wichtig ist das Zusammenspiel der einzelnen 
Bezugsgruppen, der Lehrerinnen und Lehrer, der Freizeitpädagoginnen und -pädago-
gen, der Direktionen, der Schulerhalter und – ganz wichtig – der Eltern.

Wenn unsere Kinder und Jugendlichen Unterrichtszeit, Freizeit und immer öfter 
auch Ferienzeit im Rahmen der Schule verbringen, dann soll diese Umgebung leben-
digen Unterricht ebenso zulassen wie ein unterrichtendes Leben. Dass Architek-
tur – insbesondere im Außenbereich – dabei eine große Rolle spielt, hat man mittler-
weile nicht nur verstanden, sondern vielerorts auch bereits beispielgebend umgesetzt. 
Für diese Ausgabe der „Familienzeit“ waren wir auf Expedition im „Lebensraum 
Schule“. Wir haben einiges gelernt und viel Innovatives und Zukunftsweisendes 
entdecken können. Unverändert gilt: Eine gute Pädagogin ist eine gute Pädagogin,  
ein guter Pädagoge ein guter Pädagoge – unabhängig von Raum und Zeit. Was diese 
ausmacht, sind Dinge, die tief in der Person, in der Einstellung und schlicht im Talent, 
zu unterrichten, zu begeistern, zu vermitteln, und in einer grundsätzlichen Liebe zum 
Menschen verankert sind.

Ihre Redaktion
Gedruckt nach der Richtlinie „Druckerzeugnisse“ des 

Österreichischen Umweltzeichens, NP DRUCK, UW-Nr. 808
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Die GEDESAG baut für Sie
gefördert & provisionsfrei

www.gedesag.at
Besichtigung & Beratung  +43 2732/ 833 93

3500 Krems/Donau, Bahnzeile1
info@gedesag.at

Erfüllen Sie sich Ihren Wunsch vom Eigenheim in einem unserer  
Reihenhäuser oder Wohnungen.

Wie auch immer Ihr zu Hause aussehen soll, wir beraten Sie 
gerne und helfen Ihnen bei der Suche nach Ihrem neuen Heim.

Gemeinsam finden wir das richtige Objekt, damit Ihrer Zukunft 
in den eigenen vier Wänden nichts mehr im Wege steht.

Ihr Wohntraum liegt ganz in der Nähe

Wenn ich einmal groß 

bin, möchte ich  

modern wohnen!

Freuen Sie sich als Familienpass-Inhaber bei Schlüsselübergabe auf Ihr Begrüßungsgeschenk!

SEIT 50
JAHREN
FÜR SIE 
UND IHREN 
MAZDA IM 
EINSATZ.

mazdamayer_aktionen_50jahre_210x132.indd   1 13.08.19   17:56
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Über 70  
Forschungsstationen  

laden die ganze  
Familie ein neugierig  

zu sein und Neues  
zu entdecken!

Forschungsfest Niederösterreich 
 im Palais Niederösterreich  

Herrengasse 13, 1010 Wien

27. September 2019 ab 14:00 Uhr | Eintritt frei!
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MEILENSTEIN
DER KREBSFORSCHUNG

 
Kohlenstoffionen-Behandlung verspricht Hoffnung für 

krebskranke Patientinnen und Patienten.

Es kann jeden treffen – die Diagnose 
Krebs. Meist kommt sie unvorberei-
tet und versetzt einen in eine Art 

Schockzustand. Wenn es sich dann um 
empfindliche, schwer zu behandelnde 
Organe, wie das Gehirn, den Sehnerv oder 
die Lunge, handelt, kann das zunächst 
ratlos machen. Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner, MedAustron-Aufsichtsrats-
vorsitzender Klaus Schneeberger und Piero 
Fossati, der wissenschaftliche und klinische 
Leiter des Kohlenstoffionenprogramms, 
präsentierten am 13. August die neuartige 
Bestrahlungstherapie mit Kohlenstoff- 
ionen, die den Krebspatientinnen und 
Krebspatienten wieder Hoffnung gibt. Das 
Forschungs- und Krebsbehandlungszent-
rum MedAustron in Wiener Neustadt hat 
sich ganz dieser neuen Art der Behandlung 
verschrieben und ist somit eines von nur 
sechs Zentren weltweit.

VORTEIL KOHLENSTOFFIONEN. Diese 
innovative Krebsbehandlung für strahlen-
empfindliche Organe voranzutreiben, sei 
eine sehr wichtige Aufgabe, ist die Landes-
hauptfrau überzeugt: „Ein zentrales 
Thema ist die Gesundheit und die Nutz-
barmachung von Wissenschaft und 
Forschung für die Menschen, so wie es bei 
MedAustron auf höchstem Niveau 
geschieht.“ Eine bessere Dosisverteilung 
und eine erhöhte biologische Wirksamkeit 
bei nicht einfach zu bestrahlenden 
Tumoren, wie etwa an der Bauchspeichel-
drüse, seien laut Piero Fossati die Vorteile 
der Kohlenstoffionen-Behandlung 
gegenüber der Protonen-Behandlung. Die 
Ergebnisse seien vergleichbar mit jenen 
der Chirurgie. Seit mittlerweile zehn 
Jahren wird das Zentrum durch das Land 
Niederösterreich unterstützt. In Koopera-
tion mit dem internationalen Master- 

Das Land Niederöster-
reich und MedAustron 
setzen sich im Kampf 
gegen Krebs für 
Wissenschaft und 
Forschung ein.

studienlehrgang für funktionelle Bildge-
bung und Schwerionentherapie – Med-
Tech – der FH Wiener Neustadt forscht 
MedAustron zudem, um die Krebszellen 
künftig noch effektiver und zielgerichteter 
zerstören zu können.  

FÜR ALLE LEISTBAR. 180 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter aus 18 Nationen 
bringen im MedAustron ihr Know-how  
ein und ermöglichten seit 2016 mehr als 
400 Krebskranken in über 12.000 
Einzelbestrahlungen diese Methode. Die 
Kohlenstoffionen-Behandlung wird für 
Patientinnen und Patienten über die 
E-Card kostenlos möglich sein. „Das ist 
unsere politische Verantwortung, und das 
ist mir ein persönliches Anliegen, Men-
schen zu helfen, denen bis jetzt nicht 
geholfen werden konnte. Denn eine 
Krebsbehandlung ist ohnehin schon eine 
sehr, sehr große Belastung. Da soll es nicht 
auch noch zu einer finanziellen Belastung 
kommen“, betont Mikl-Leitner. ●F
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INFORMATIONEN
Weiterführende Informationen zu MedAustron, 
zur Ionentherapie und MedTech finden Sie 
unter www.medaustron.at.
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Leben / Zeit für ein Gespräch

ZEIT 
FÜR SCHULE

Im Gespräch mit Landesrätin 
Christiane Teschl-Hofmeister

M I C H A E L A  K I E N B E RG E R

In den Medien kursiert die Behauptung, 
dass Lehrerinnen und Lehrer von heute 
jederzeit in einem Arbeitsumfeld, das 
dem der 1950er-Jahre entspricht, ohne 
Probleme einsteigen und unterrichten 
könnten. Ganz im Gegensatz zum 
Beispiel zu einem Piloten oder einer 
Chirurgin. Kurz: Die Welt der Schule 
verändert sich nicht – die restliche Welt 
aber schon. Können Sie dem zustimmen? 
Nein, überhaupt nicht. Diese Darstellung 
ist so provokant wie falsch. Lehrkräfte 
von heute haben mit jenen aus den 50ern 

Schule heutzutage alles leisten soll, das 
wäre in den 50ern noch nicht denkbar 
gewesen.

Können Sie Beispiele nennen? 
Das Umfeld hat sich komplett gewandelt. 
So etwas wie das Schulforum, wo Eltern, 
Schülerinnen und Schüler und das Lehrper-
sonal auf Augenhöhe miteinander diskutie-
ren, hat es damals noch nicht gegeben. Das 
ist einerseits natürlich sehr zu begrüßen, 
andererseits aus Sicht der Schule vielleicht 
manchmal auch sehr anstrengend. Alle 
Eltern glauben, sie wissen genau, wie es 
geht. Genauso wie alle Fußballzuschauer 
glauben, sie wären bessere Trainer. Das 
halte ich für eine große Herausforderung 
für jede Lehrperson. Auch Themen wie 
Integration und Inklusion sind enorm 
wichtig und nicht mehr wegzudenken oder 
wegzudiskutieren. Hängen bleiben sie aber 
an Lehrerinnen und Lehrern, und die 
müssen damit umgehen können. Das ist 
bei Gott nicht einfach, aber die meisten 
sind sehr bemüht, sich dieser Herausforde-
rung zu stellen, und die Allermeisten 
machen das auch sehr gut.

Für den Großteil früherer Generationen 
war mit dem Unterrichtsschluss auch der 
Aufenthalt in der Schule beendet. Bezugs-
personen waren Lehrkräfte und, meist 
dann, wenn man etwas angestellt hat, die 
Direktion. In ganztägigen Schulformen 
wird heute auch Freizeit, an vielen 
Schulen auch Ferienzeit verbracht. Worin 
sind diese Veränderungen begründet und 
welche Chancen sind damit verbunden?
So wie jede Medaille hat auch diese zwei 
Seiten. Positiv ist, dass Kinder mehr Zeit in 
der Schule verbringen können, wenn sie es 
wollen und damit ihre Eltern in ihrer 
Berufstätigkeit Unterstützung erhalten. Ich 
finde es auch gut, dass es mehr Bezugsper-
sonen für die Kinder gibt. Von der Schulpsy-
chologie angefangen über Begleitlehrperso-
nal und diverse Zusatzangebote, die es in 
den Schulen gibt, bis hin zur Betreuung am 
Nachmittag. Die Nachfrage danach und 
nach guter Ferienbetreuung wird immer 
größer, und damit steigt die Wichtigkeit Fo
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Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister spricht mit uns über den Lebensraum Schule.

gemein, dass sie den Job mögen müssen, 
dass sie Kinder mögen müssen, dass sie 
begeistert sein müssen davon, dass es ein 
intensiver Beruf ist – damals wie heute.  
Inhaltlich hat sich der Beruf aber kom-
plett verändert und ist aus meiner Sicht 
überhaupt nicht mehr vergleichbar. 
Lehrer und Lehrerinnen müssen heute 
Kompetenzen haben, von denen sie 
damals nicht einmal geträumt haben, 
und es wird ihnen auch sehr viel mehr 
zugetraut, positiv wie auch negativ, und 
auch sehr viel mehr zugemutet. Was die 
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einer relativ neuen Berufsgruppe. Freizeit-
pädagoginnen und Freizeitpädagogen 
sorgen dafür, dass die Kinder nicht „aufbe-
wahrt“, sondern pädagogisch wertvoll und 
professionell begleitet werden und in einer 
spielerischen und daher wichtigen Art und 
Weise ganz viel über das Leben lernen. Die-
se Angebote muss es geben, genauso wie 
die Freiheit für Familien, aus diesen das 
jeweils Passende zu wählen. 

sind und vor allem auch der Freiraum 
rundherum, auf den wir in Niederösterreich 
besonders viel Wert legen – das alles 
visualisiert moderne Schule.

Eine weitere wesentliche Erweiterung ist 
wohl auch die in den digitalen Raum.  
Das erfordert die Entwicklung relevanter 
Lernfächer und Bildungsziele für neue 
Aufgaben- und Berufsfelder ebenso wie 
Medienkompetenz für einen kritisch- 
reflexiven Umgang. Ist das in den  
Schulen angekommen?
Ja, schon deswegen, weil wir diesem Raum 
nicht ausweichen können. Er umgibt uns, 
wo immer wir sind, und natürlich gilt das 
auch für die Schule. Digitalisierung 
beschäftigt uns in Niederösterreich ganz 
enorm. Sie ist eines der Themen, der wir 
uns am intensivsten annehmen. Ich bin 
gerade im Internet auf eine Studie der 
Bertelsmann-Stiftung gestoßen, wo Lehrer 
und noch viel mehr Jugendliche sagen, wie 
intensiv sie digitale Angebote nutzen. Im 
Unterricht kommt das aber noch zu wenig 
zum Ausdruck. Manche Lehrerinnen und 
Lehrer trauen sich nicht drüber und kennen 
sich manchmal nicht genügend aus. Darauf 
haben wir reagiert. Für Lehrpersonal, das 
einen neuen Vertrag bei uns bekommt, ist 
eine Ausbildung bzw. eine Weiterbildung 
in Sachen Digitalisierung Pflicht. Ich 
wünsche mir, in den nächsten Jahren 
beobachten zu können, dass das Thema 
ganz natürlich und automatisch in den 

Unterricht einfließt. Das ist auch etwas, das 
die Schülerinnen und Schüler selbst wollen 
und über ihre Vertretungen bei uns 
einfordern. Sie möchten die Lehrpläne 
entrümpeln, möchten Inhalte, die es nicht 
mehr braucht, hinausgeworfen wissen, um 
Platz für neue und zukunftsrelevante zu 
schaffen. Da sind wir ganz intensiv dran 
und bringen zum Beispiel die MINT- 
Fächer* in den Mittelschulen verstärkt 
unter. In jeder Bildungsregion gibt es eine 
Schwerpunktschule. Das funktioniert 
hervorragend und wird sicher weiter 
ausgebaut, da die Nachfrage besteht –  
erfreulicherweise bei beiden Geschlechtern.

Haben hier auch die zuvor angesproche-
nen Freiräume, die Außenanlagen, 
Schulgärten, Schulhöfe und die Freizeit-
pädagogik einen positiven Einfluss?
Ganz eindeutig. An solchen Schulen lernen 
Kinder verstärkt durch Experimente, gerne 
auch im Freien. Dann erzählen sie uns, 
dass sie dabei erst richtig verstehen, wozu 
sie Mathematik lernen (schmunzelt).  
Wenn es um das zweite große Thema, 
Nachhaltigkeit und Umweltschutz, geht, 
dann sind Schulfreiräume natürlich auch 
nicht wegzudenken. Jede neu gestaltete 
Außenanlage hat irgendwo eine Nasch- 
hecke oder ein Hochbeet. Hier lernen die 
Kinder ganz automatisch, wie man sich 
Jause gesund und selbst macht, wenn man 
sich an der Himbeerhecke um die Ecke in 
der Schule bedienen kann. ●F

Das Umfeld
hat sich 

komplett
gewandelt.
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Die Schule ist also gewachsen und kommt 
nun selbst in die nächste Stufe. Sie hat 
sich von einem Ort der Erziehung und des 
Unterrichts erweitert zum „Lebensraum 
Schule“. In diesem Begriff stecken die 
Wörter Leben und Raum. Was bedeuten 
sie im Kontext Schule?
„Leben“ liegt auf der Hand. Es ist einfach 
eine lange Zeit, die ein junger Mensch dort 
verbringt. Wenn man 12, 13 Jahre alt ist, 
hat man mehr Zeit in der Schule als 
außerhalb verbracht. Und damit ist auch 
„Raum“ ganz klar. Ich besuche dankens-
werterweise viele Schulen. Wenn investiert, 
erweitert oder neu errichtet wurde, dann 
haben moderne Schulräume mit jenen von 
damals überhaupt nichts mehr zu tun. 
Manchmal sieht man noch in irgend- 
welchen alten Präsentationen, wie es früher 
ausgesehen hat. Das ist nur im Museum 
ganz nett zu sehen (lacht). Schon wie die 
Sessel heute aufgestellt sind, wie Schul- 
tafeln aussehen im Vergleich zu damals 
und erst recht, wie die Gebäude gestaltet 



Die Schule der

ZUKUNFT 
Was macht die Lern- und Lehrwelt von heute aus,

was ist von gestern geblieben und wie 
wird Schule in Zukunft sein?

V O N  A L E X A N D R A  N E U R E I T E R

Wir erinnern uns … Damals 
wurde der Stoff analog 
vermittelt, es gab Fächer wie 

„Schönschreiben“, und nachmittags hatte 
man noch Freizeit ohne Verpflichtungen. 
Die einen denken an eine bereichernde, 
wissensvermittelnde Zeit, in der sie 
Freunde fürs Leben gefunden haben. Die 
anderen wiederum verbinden mit ihr einen 
schwierigen Lebensabschnitt mit ständi-
gem Auswendiglernen und unangeneh-
men Prüfungen. In den letzten Jahrzehn-
ten hat sich das ursprüngliche Bild des 
Lebensraumes Schule sowohl strukturell 
als auch pädagogisch verändert: vom 
Frontalunterricht zu Gruppenarbeiten, von 
homogenen Lerngruppen zur Inklusion, 
von der Wissensvermittlung zur erziehen-
den Pädagogik. Der technologische 
Fortschritt und die Entwicklung hin zur 
gleichberechtigten Erziehung haben 
zudem den Lehrplan entsprechend 
beeinflusst. Ein Fortschritt?

GANZTAGS. Fünf Tage die Woche Schule, 
von morgens bis nachmittags – für rund  
18 Prozent der niederösterreichischen 
Pflichtschüler/-innen in der schulischen 
Tagesbetreuung* ist das Alltag. Ihr 
Schulplan teilt sich in Unterrichts-, 
Lern- und Freizeitphasen inklusive 
Verpflegung auf. Das Zukunftsmodell? 

Traditionelle Familienkonstellationen 
haben sich verändert, meist sind beide 
Elternteile berufstätig. Hinzu kommen 
gesellschaftliche Themen wie soziales 
Lernen und sprachliche Bildung. Laut 
einer Studie** wünschen sich Niederöster-
reichs Eltern regionale Betreuungsangebo-
te, bevorzugt am Schulstandort. 

derung in den Bereichen Persönlichkeits-
entwicklung, Sport und Kreativität durch 
ausgebildete Freizeitpädagogen/-in-
nen. Während des Tages soll ihnen den-
noch weiterhin viel selbstbestimmte Zeit 
bleiben. Doch wie verbringen die Schü-
ler/-innen diese während der Schulzeit 
heutzutage?

NACHHALTIG. Weniger Bewegung. Mehr 
Technik. Tägliche Aufgaben nehmen zu, 
Schulleistungen ab. Als Schlüsselkompe-
tenz ist das sinnerfassende Lesen zu sehen. 
Hier setzen Schulerhalter nun an. Einer-
seits fördern sie die Vielfalt der Schule und 
ihre Rahmenbedingungen, verbessern die 
Qualität und bauen die Zusatzangebote 
weiter aus. Die Initiative „Lese.Kultur.
Schule“ des Landes Niederösterreich soll 
zudem das Leseverhalten in den Schulen 
verbessern. Andererseits binden sie die 
Schüler/-innen selbst in Gestaltungspro-
zesse mit ein. Partizipation lautet das 
Stichwort. Im Unterricht ist damit selbstbe-
stimmtes, forschendes Lernen gemeint, 
darüberhinaus aber auch Mitbestimmung 
bei Entscheidungen, zum Beispiel in der 
Realisierung ihres Schulfreiraumes. Vor 
allem die Umsetzung des grünen Klassen-
zimmers ist hierbei sehr beliebt. Doch wie 
gestaltet sich diese Mitbeteiligung im 
modernen Schulwesen via Internet & Co.?

Vom Lernort 
zum

Lebensort.

Auch die Zahlen zeigen einen stetigen 
Zuwachs der Kinder an ganztägigen Be-
treuungsformen, denn diese ermöglichen 
eine bessere Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf. Die Kinder erwartet eine För-
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Leo Lugmayr
Direktor der
NMS Ybbsitz
56 Jahre

Elisabeth Dirtl
Lehrerin in der
NMS Pöggstall
45 Jahre

Michael Riepl
Freizeitpädagoge
SZ Asparn/Zaya
56 Jahre

Jutta Stieblehner
Elternvereinsobfrau 
der VS Kematen/Ybbs
38 Jahre

Helene Macho
Schülerin der
NMS Schweiggers
13 Jahre

3 Kinder (22, 16 
und 13 Jahre)

Das Entwickeln von
Talenten, das Fördern
von Stärken, das
Erlernen eines gesunden 
Lebensstils.

Jugendliche lernen 
zunehmend selbstorgani-
sierend, selbstgesteuert, 
fächerübergreifend und 
individuell. Sie richten 
dabei gleichzeitig ihren 
Fokus auf eine gediegene 
Allgemeinbildung. 

OX    sehr wichtig
O wichtig
O unwichtig

In einer zunehmend 
wissenschaftlicher 
werdenden Welt und im 
Kosmos der weltweit 
vernetzten Sozialkontak-
te sind sie die Basis für 
das Verstehen der Welt 
im 21. Jhdt. und der 
wirksamste Schutz 
gegen Fake News. 
Ihre Ausformung hat 
hohe Priorität.

Jugendliche erarbeiten 
talentorientiert und 
selbstorganisiert ihre 
durch die Schule 
vorstrukturierte 
Lernwelt. Lehrpersonen 
fungieren als Coaches, 
Vorbilder und, wo nötig, 
als Trouble-Shooter. 

4 Kinder (zwischen 
20 und 30 Jahren)

Lernen und 
Gemeinschaft.

Früher Frontalunter-
richt und Auswendig-
lernen von Gedichten, 
Merksätzen, Vokabeln 
– heute mehr 
Gruppenarbeit, 
Referate, Lernspiele, 
digitale Lernhilfen.

OX    sehr wichtig
O wichtig
O unwichtig

Sind sehr wichtig, wie 
aber auch soziale 
Kompetenzen und das 
Zulassen von kreativen 
Ideen. 

Dass jeder nach 
seinen Fähigkeiten und 
Interessen gefördert 
wird.

2 Kinder (16 und 12 
Jahre)

Ein Miteinander von 
Schüler/-innen, 
Lehrer/-innen und 
Eltern, Spaß im 
Umgang mit Jugend- 
lichen, nicht nur 
Vermittlung von 
Wissen, sondern auch 
von sozialen Kompe-
tenzen.

Viele Aufgaben aus 
dem Elternhaus 
werden auf die Schule 
übertragen, auch die 
administrativen 
Aufgaben sind stark 
gestiegen. 

OX    sehr wichtig
O wichtig
O unwichtig

Einen sehr hohen 
Stellenwert durch 
rasante technische 
Entwicklung, bessere 
Jobchancen, mehr 
Motivation für 
Mädchen.

Eine gemeinsame 
Schule der 10- bis 
14-Jährigen, lebens-
nah, kleinere Gruppen, 
individuelle Förde-
rung. 

4 Kinder (13, 11, 
9 und 3 Jahre)

Freunde treffen, Spaß 
am Lernen und 
Entdecken von 
Neuem, Talenteförde-
rung.

Schule ist offener, 
herzlicher geworden, 
mit mehr Praxis in der 
Schule.

O sehr wichtig
OX    wichtig
O unwichtig

Einen großen. Wichtig 
finde ich die Praxis  
(z. B. Experimente 
oder mit Molecool- 
Lino-Magazin, 
Anwendung von 
Mathematik beim 
Bauen im Werkraum).

Lebendiger Unterricht 
mit viel praktischer 
Umsetzung, jedes Kind 
kann seine Kreativität 
ausleben und 
entdecken.

Freunde treffen, 
interessante Projekte, 
lernen

Die Umgebung wurde 
schön gestaltet.

OX    sehr wichtig
O wichtig
O unwichtig

Vor allem IT finde 
ich interessant.

Unterricht mit 
Tablets
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Anzahl und Alter 
der Kinder

Für mich bedeutet 
Schule:

Was hat sich für 
mich im Lebens-
raum Schule 
verändert:

Ich halte Digitalität 
im Schulalltag für:

Diesen Stellenwert 
haben für mich die 
MINT-Kompeten-
zen:

So sieht meine 
Schule der Zukunft 
aus:

 



Schulkultur. Hänschen wird 
gehänselt: damals wie heute 
kein Einzelfall. Differenzen 
und soziale Konflikte gehören 
zum Schulalltag. Doch man 
hat den Eindruck, (Cyber-)
Mobbing und Gewalt an Schu-
len haben sich verstärkt, auch 
wenn aktuelle Zahlen aus NÖ 
einen Rückgang der Delikte 
um 22 Prozent* belegen. 
Zweifellos braucht es ein 
Überdenken des Schulgeistes. 
Die letzte Podiumsdiskussion 
der NÖ Familienland GmbH 
zeigte: Im Dialog mit allen 
Schulpartnern sind Achtsam-
keit, klare Rahmenbedingun-
gen und gegenseitiger Respekt 
ausschlaggebend für das 
Entstehen eines guten Schul-
klimas.
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17.600****

Taferlklassler/-innen in NÖ 
im Schuljahr 2019/20

Welche Schulen/Kindergärten
das MINT-Gütesiegel in NÖ
innehaben, finden Sie unter

www.mintschule.at

DIGITAL. Unterricht am interaktiven 
Whiteboard, Notebook-Klassen, schnelles 
Internet über WLAN. Die Aufgaben 
werden über den Laptop erledigt und 
abgegeben – da kommen selbst die Eltern 
nicht ganz hinterher. Doch da gibt es 
einiges zu beachten: „Sicherheit im Netz“, 
„Medienkompetenz“ oder „digitale 
Bildung“ sind die Schlagwortthemen, die 
im Umlauf sind. Die Schüler/-innen sollen 
wissen, wie man mit den Medien richtig 
umgeht, wo man Informationen für eine 
Arbeit findet und welche Quellen man 
zitieren darf. Vor allem Kompetenzen im 
Bereich Kritikfähigkeit, Interpretation und 
Verständnis sind gefragt. Der Schule 
kommt hierfür eine wichtige gesellschaft-
liche Rolle zu. Die Lehrer/-innen stellt 
diese Entwicklung vor ganz neue Heraus-
forderungen – schließlich sind die meisten 
von ihnen selbst in einer ganz anderen 
Zeit groß geworden. Doch sie werden 
damit hierzulande nicht alleine gelassen: 
Die Bildungsangebote werden intensiviert, 
hilfreiche Begleitmaterialien werden 
beispielsweise über das Streaming-Portal 
NÖ Media („Streaming.noemedia.at“) zur 
Verfügung gestellt. Auch neue Apps sollen 
das Miteinander der Schulpartner verein-
fachen: so ermöglicht die Kommunika-
tions-App ,School Fox‘, eine digitale Form 
des Mitteilungsheftes, bereits 950 Klassen 
an Niederösterreichs Pflichtschulen* eine 
sichere Eltern-Lehrer-Kommunikation. 

MINT. Nein, gemeint ist nicht die Ge-
schmacksrichtung, sondern die Fächer 
Mathematik, Informatik, Naturwissen-
schaft und Technik. Durch die fortschrei-
tende Entwicklung eröffnen sich den 
Schulkindern neue berufliche Möglichkei-
ten in technisch-naturwissenschaftlichen 
Bereichen: Bis 2020 soll das fünf Millio-
nen neue Jobs in Europa bedeuten.** 
MINT-Kompetenzen sind daher bei 
jungen Menschen aller Bildungsniveaus 
gefragter denn je. Doch schon jetzt klagen 
viele Unternehmen über Personalmangel. 
336 MINT-Schulen und -Kindergärten**  

in Österreich versuchen zurzeit, dieser 
Entwicklung entgegenzuwirken und diese 
Sparten als Jobmotor nachhaltig zu 
stärken. Ihnen wurde das bundesweit 
gültige MINT-Gütesiegel verliehen, das sie 
für ihr innovatives und begeistertes 
Lernen besonders auszeichnet. Künftig 
sollen zudem sechs neue Bildungsregio-
nen* in Niederösterreich alle Schularten, 
Steakholder und Betroffene miteinander 
vernetzen und die MINT-Interessen der 
Kinder weiter fördern. 

Liegt hier der Schlüssel für die Zu-
kunft? In den Beziehungen aller Schul-
partner zueinander? So rasant die neu-
en Technologien und gesellschaftlichen 
Veränderungen den Lebensraum Schule 
nun beeinflusst haben, so wird es auch 
künftig wichtig sein, gemeinsam nachhal-
tige Maßnahmen im Bildungsbereich zu 
setzen, um die Schule für alle lebenswert 
zu gestalten – für die Kinder, die Lehrer-
schaft und die Eltern. Doch was sich da-
raus entwickelt, zeigt letztlich die Zeit. 
Denn wie Astrid Lindgren es bereits tref-
fend formulierte: „Wie die Welt von mor-
gen aussehen wird, hängt in großem Maß 
von der Einbildungskraft jener ab, die ge-
rade jetzt lesen lernen.“ *** ●F

Leben / Unser Familienthema
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Gemeinsam
moderne 
Schule

gestalten
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Der andere Urlaub. Der Gesundheit etwas Gutes tun.
Fasten und Wandern im Waldviertel - Wenn die 
Auszeit vom Alltag zu einem unvergesslichen Er-
lebnis wird.

Umgeben von der leicht hügeligen Landschaft bietet 
das Gesundheitshotel Klosterberg einen Urlaub der be-
sonderen Art: Tee-Saft-Fasten und als sanftere Alterna-
tive Obst-Gemüse-Fasten zu fixen Zehn-Tagesterminen.

Fasten hilft, Körper und Geist in Einklang zu bringen 
sowie Energie zu tanken. Durch den bewussten Verzicht 
auf feste Nahrung und Genussmittel wird ein neues Ge-
fühl der Freiheit und Leichtigkeit erweckt.

Um den Körper in Schwung zu bringen bietet das Ge-
sundheitshotel täglich geführte Wanderungen sowie 
ein umfangreiches Aktivprogramm, aber auch einen 
modernen Spa-Bereich mit Hallenbad (17 m Länge), 
Fitnessraum uvm.

Egal, warum man hierher kommt, hier findet jeder 
sein Naturparadies.

GESUNDHEITSHOTEL KLOSTERBERG

A-3921 Langschlag, Am Berg 170
 Tel. +43 2814 82 76
info@klosterberg.at
www.klosterberg.at

Bei Buchung eines 

Fastenaufenthalts gibt es 

eine Teilmassage (pro Person) 

für NÖ Familienpassbesitzer

GRATIS!
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Vbs  FloridsdorF
30.11.2019, 9:00 – 13:00 Uhr

++Neu GLOBAL BUSINESS CLASS++

Vbs  AugArten
23.11.2019, 8:30 – 12:30 Uhr

29.1.2020, 8:30 – 12:30 Uhr

Vbs  Mödling 
22.11.2019, 13:30 – 17:30 Uhr

23.11.2019, 8:30 – 12:00 Uhr

Vbs AkAdeMiestrAsse
23.11.2019, 8:30 – 12:30 Uhr

Vbs  HAMerlingplAtz
8.11.2019, 13:30 – 18:00 Uhr

9.11.2019, 8:30 – 12:30 Uhr

Vbs  scHönborngAsse
18.10.2019, 12:00 – 17:00 Uhr

19.10.2019, 8:30 – 12:30 Uhr
21.11.2019, 8:30 – 13:00 Uhr 

inkl. „Unterricht live erleben“
++Neue Schulform JusHAK++

TAGE DER OFFENEN TÜR:

www.vienna-business-school.at

Zukunft lässt sich lernen! 

Die Schule der Wirtschaft gibt Nach- 
wuchstalenten eine exzellente Basis 
für ihre Zukunft.

Schnuppertage  gerne
nach Voranmeldung möglich!

Follow us!
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Vor Kurzem hat der „Ernst des 
Lebens“ für Ihr Kind begonnen. 
Erinnern Sie sich noch an die 

ersten aufregenden Schultage? Die Zeit 
vergeht wie im Flug und die vielen neuen 
Eindrücke prasseln wie ein warmer 
Sommerregen auf Ihr Kind und auch auf 
Sie als Mutter oder Vater herab. Gerade 
deshalb sollten Sie Ihrem Kind dazu 
verhelfen, dass es diese Zeit in guter 
Erinnerung behält.

VERANTWORTUNG. In der Volksschule 
wird Selbstständigkeit bei den Kindern 
nicht nur gefördert, sondern vor allen 
Dingen auch gefordert. Als Mutter oder 
Vater können Sie einen wesentlichen 
Beitrag zu einem guten Selbstwertgefühl 
Ihres Kindes leisten. Mit kleinen Aufga-
ben übertragen Sie ihm Stück für Stück 
Verantwortung. Bitten Sie Ihr Kind, Ihnen 
im Supermarkt beim Einkauf zu helfen 
(„Bitte, hol mir drei Äpfel!“). Als zusätzli-
che Herausforderung drücken Sie Ihrem 

AUF INS
ABENTEUER SCHULE!

Wenn das Abenteuer Schule beginnt, sind die Eltern ebenso aufgeregt 
wie ihre Kinder. Wir verraten Ihnen, wie Sie Ihr Kind in den 

ersten Monaten am besten unterstützen.

V O N  M A R I O N  B R U G G E R

Kind einen Zettel in die Hand, auf den Sie 
„Gala“ geschrieben haben, und bitten es 
darum, Ihnen genau diese Äpfel zu 
bringen. Es kann das Schriftbild mit den 
Etiketten im Supermarkt vergleichen und 
schult dabei die Konzentration. Üben Sie 
zu Hause spielerisch die richtige Ordnung 
der Schulsachen. Nehmen Sie fünf Dinge 
aus der Schultasche oder aus dem 
Federpennal Ihres Kindes heraus und 
fordern Sie es danach auf, die Gegenstän-
de wieder richtig einzusortieren. Machen 
Sie daraus eine Challenge und erhöhen 
Sie die Anzahl der Gegenstände, die Sie 
entfernen. Im Laufe der ersten Schul- 

MARION BRUGGER
ist Mutter einer kleinen Tochter und 
Volksschullehrerin. Zusätzlich absolvierte 
sie den Masterlehrgang „Gifted Education – 
Begabungsförderung“.

monate sollte der Nachwuchs lernen, die 
Schultasche für den nächsten Tag 
selbstständig vorzubereiten.

GUT GEHALTEN. Ihr Kind beginnt nun 
damit, erste Wörter zu schreiben. Auch 
wenn die Lehrkraft Ihres Kindes darum 
bemüht ist, alle Kinder bei der richtigen 
Stifthaltung zu unterstützen, kann es 
doch vorkommen, dass sich bestimmte 
Fehlhaltungen einschleichen. 

Achten deshalb auch Sie darauf, dass 
Ihr Kind beim Malen und Schreiben so 
sitzt, dass beide Fußflächen flach auf dem 
Boden stehen und die Kniekehlen die 
Sitzfläche nicht berühren. Bei der korrek-
ten Stifthaltung liegt der Stift zwischen 
dem Daumen und dem Zeigefinger auf 
dem vordersten Glied des Mittelfingers. 
Viele Kinder tendieren dazu, die Hand zu 
verdrehen und die Finger zu verkrampfen. 
Fingerspiele zwischen den Aufgaben kön-
nen Ihrem Kind dabei helfen, den Druck 
zu lösen. 

ERHOLUNG IST WICHTIG. Oft fragen 
sich besorgte Eltern, warum ihr Kind 
kaum etwas über den Schulvormittag 
erzählt. Die Flut an neuen Eindrücken 
kann manche Kinder anfangs überrollen. 
Sie brauchen Abstand. Haben Sie Ver-
ständnis dafür, wenn Ihr Kind mitunter 
nicht von der Schule sprechen möchte. 
Kinder dürfen sich auch einmal zurück-
ziehen und abschalten. Am wichtigsten 
aber ist: Genießen Sie viel Zeit beim 
Spielen und Toben mit Ihrem Kind! ●F

Der Schulbeginn 
sollte auf jeden Fall ein 
freudiges Erlebnis für 
Kinder und Eltern sein.

Leben / Familienrat
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EUROTHERMEN-RESORT
BAD SCHALLERBACH
Tropicana · AusZeit

 Individuelle Tipps 
entsprechend Ihrer 
Interessen für Ihren 
Aufenthalts-Zeitraum 
erwünscht? – Franzi, 
die digitale Freizeit-
begleiterin, hat sie: 
www.vitalwelt.at/
franzi – jetzt kostenlos 
anmelden!

Tourist-Info: 4701 Bad Schallerbach · Promenade 2 · Tel. +43 7249 420710 
E-Mail info@vitalwelt.at · www.vitalwelt.at 

Urlaubsregion Vitalwelt 
Bad Schallerbach

Ausflugsziele und Zimmervermittlung

ERLEBNISBERG LUISENHÖHE
Haag a. Hausruck

ZOO SCHMIDING
Krenglbach

EUROTHERMEN-RESORT

Aquapulco
BAD SCHALLERBACH

KOHLEBAHNHOF
SCHEIBEN
Geboltskirchen

www.facebook.com/ 
VitalweltBadSchallerbach

www.youtube.com/ 
tourismusVitalwelt

vi
ta

lw
el
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t /

fra
nz

i

deine digitale

Freizeitbegleiterin

ww
w.

sk
isp

or
t.c

omEINFACH 
EINZIGARTIG.
KINDER BIS
15 JAHRE* GRATIS.

 SCHNALSTALER

GLETSCHER
IN SÜDTIROL

VVK bis 31.10.€ 429pro Erwachsenem

statt € 536 um nur

Die SunnyCard ist DIE 
Saisonkarte für Ski-begeisterte Familien! 
Denn wenn beide Elternteile eine Karte erwerben, fahren alle 
gemeinsamen Kinder bis 15 Jahre gratis mit.

• gültig in 9 Skigebieten** 
• schnell erreichbar für max. Pistenzeit
• gut überschaubare, abwechslungs -
 reiche Skigebiete
• für flexible Sparfüchse auch als 
 MO–FR-Karte

*bis Jahrgang 2005, Familiennachweis erforderlich
**Teilnehmende Skigebiete: Hinterstoder, Wurzeralm, Hochficht, Almtal-Bergbahnen/Kasberg, 
Grossglockner/Heiligenblut, Ötscher, Hochkar, Kössen und der Schnalstaler Gletscher in Südtirol.

EINFACH SKI FAHREN.
EINE GANZE SAISON.
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Service / Gut zu wissen

MITTENDRIN IM LEBEN

SPORTLICHE
SENIOREN/-INNEN
GESUCHT!
Dass körperliche Fitness die 
Lebensqualität und Lebensfreude 
erhöht, ist bei allen Generationen 
der Fall. Auch im fortgeschrittenen 
Alter sollte man darauf achten, sich 
regelmäßig zu bewegen, damit 
Körper und Geist fit bleiben und das 
Risiko, zu erkranken, minimiert wird. 
Mit dem Wettbewerb „Seniorensport 
– Master of the Year“ des Landes 
Niederösterreich werden bereits 
zum vierten Mal Menschen ab 55 
Jahren vor den Vorhang geholt, die 
außergewöhnliche sportliche Leis-
tungen erbracht haben, entweder 
durch eine Top-Platzierung bei einer 
nationalen oder internationalen 
Meisterschaft oder durch eine 
bemerkenswerte sportliche Leistung 
im Hobbybereich. Der Seniorensport 
soll aufgewertet und sportliche 
Vorbilder aus der älteren Generation 
sollen geehrt werden. Jede Eigen- 
oder Fremdnominierung ist bis 
25. Oktober 2019 herzlich willkom-
men. Das Bewerbungsformular und 
alle Informationen dazu finden Sie 
unter www.mittendrin-im-leben.at/
gesundheit-sicherheit.       

Gut erholt und vollgetankt mit neuer 
Energie sind die Kinder und Jugend- 

lichen ins neue Schuljahr gestartet. Sie alle 
blicken bestimmt auf einen Sommer 
zurück, in dem sie vieles erlebt, neue 
Eindrücke gesammelt haben und sich voll 
und ganz vom Schulalltag erholen konnten. 
Wir haben zwei ganz bestimmte Highlights 
noch besonders gut in Erinnerung!

FERIENAUFTAKTFEST. Gleich zu Beginn 
der Sommerferien lud die NÖ Familienland 
GmbH alle Gemeinden zum Ferienauftakt-
fest ins Landhaus nach St. Pölten ein, die 
am „Wettbewerb Ferienbetreuung“ 
teilgenommen haben. Bereits zum fünften 
Mal fand die Prämierung jener sechs 
Siegergemeinden statt, die das kreativste, 
lustigste und abwechslungsreichste 
Programm ihrer Ferienbetreuung einge-

reicht haben. Für die mitgereisten Kinder 
wurde ein abwechslungsreiches Kinderpro-
gramm mit Spiel- und Bewegungsstationen 
geboten.

UNTERNEHMERLUFT SCHNUPPERN. 
85 Workshops und Ideenwerkstätten, 
geleitet von niederösterreichischen Unter-
nehmen, warteten auf rund 500 Kinder 
und Jugendliche: Die NÖ Kinder Business 
Week, ein kostenloses Ferienbetreuungs-
projekt der NÖ Familienland GmbH in 
Kooperation mit der Wirtschaftskammer 
Niederösterreich, wurde heuer zum fünften 
Mal in St. Pölten angeboten und war wieder 
binnen kürzester Zeit ausgebucht. Ganz- 
tägige Betreuung, ein warmes Mittagessen 
und das Hineinschnuppern in die Welt der 
Wirtschaft sorgten für eine aufregende und 
gelungene Woche.  

Erinnerungs-Schnappschuss vom Ferienauftaktfest im Landhaus in St. Pölten.

BESTENS UNTERHALTEN
DURCH DIE FERIEN

Ein Rückblick auf bunte Sommertage. 
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Mit Bewegung bleibt man in Schwung.
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Service / Gut zu wissen

Anlässlich des Internationalen Weltspieltags 
im Mai lud die NÖ Familienland GmbH alle 
Gemeinden ein, öffentlichen Raum für 
Kreidemalaktionen und gemeinsames Spiel 
zur Verfügung zu stellen und Impressionen 
ihrer Feste einzusenden. Drei der an der 
Aktion teilnehmenden Gemeinden wurden 
mit tollen Preisen – unter anderem einem 
Spieletag mit Riesenspielen, Bewegungsspie-
len, Kinderschminken und vielem mehr –  
belohnt. Alle Fotoeinsendungen finden Sie 
unter www.noe-familienland.at.  

Von Malateliers bis zu Museumserkundigungen bei 
Nacht, von Erlebnisführungen bis zu Themenworkshops: 
Die aktuelle Broschüre bietet einen kompakten Überblick 
der Kulturvermittlungsangebote von mehr als 90 nieder-
österreichischen Museen. Die Broschüre richtet sich an 
alle, die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten oder 
unterwegs sind und kann online auf www.noemuseen.at/
kinderangebote durchgeblättert und kostenlos beim 
Museumsmanagement Niederösterreich bestellt werden. 
T: 02742 90666-6116, E: office@noemuseen.at 

Schulklassen machen sich mit auf den Weg.

Kreative Kreidemalaktion in Langenlois.

Kulturvermittlung
für junge Menschen

Ich male mir die Welt, 
wie sie mir gefällt

24 Stunden, drei Trails, ein See – die 24 
Stunden Burgenland Extrem Tour geht am 
24. Jänner 2020 in die nächste Runde. Wer 
seinen Körper in Bewegung bringen, 
mentale Stärke trainieren und magische 
Momente erleben möchte, kann sich bei 
winterlichen Temperaturen zu Fuß – ge-
hend oder laufend – oder mit dem Rad bei 
der größten Winterextrem-Wanderung 
Österreichs auf den Weg machen. Ein 
zusätzlicher Startort wird exklusiv für Schü-
lerinnen und Schüler ab 10 Jahren einge-
richtet – die „School of Walk“. Denn 
Schulen sind längst nicht mehr nur Orte 
der Wissensvermittlung, sondern auch 
Sozial- und Lebensräume, in denen 
Gesundheitsförderung eine zunehmend 
wichtige Rolle spielt. Und wenn Kinder  
und Jugendliche dabei auch noch viel 
draußen sind, ist das nicht nur gesund, 
sondern auch die beste Schule fürs Leben! 
Diese Etappe richtet sich auch an Men-
schen ab 60 Jahren – die „Golden Walker“. 
Infos: www.24stundenburgenland.com

Damit Sie und Ihre Familie immer auf dem 
Laufenden sind, unsere Veranstaltungen im 
Blick haben und vieles mehr, ist die NÖ 
Familienland GmbH nun auch auf Facebook 
und Instagram. Geben Sie uns doch gleich 
ein „Gefällt mir“ und 
folgen Sie uns
durch das Jahr im 
NÖ Familienland!

Die 50.000ste Besucherin 
wurde nun – knapp drei 
Monate nach Eröffnung – in 
der Landesgalerie Niederös-
terreich gezählt und von 
Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner willkommenge-
heißen: „Die große Menge 
an Besucherinnen und 
Besuchern zeigt, dass dieses 
Kunst- und Architekturjuwel 
in Krems ein inspirierender 
Begegnungsort für Gäste von 
Nah und Fern ist und für ein 
modernes, internationales 
Niederösterreich steht.“ Ein 
Mix aus alten und modernen 
Kunstwerken wartet darauf, 
entdeckt zu werden.  

Gib uns ein „Like“

School of Walk
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Leben / Aus dem Familienalbum

ZUR PERSON
Geboren am 5. Jänner 1956 in 
Waidhofen an der Ybbs, Niederösterreich. 
Wolfgang Sobotka studierte Geschichte, 
Violoncello und Musikpädagogik sowie 
Dirigieren und arbeitete als Lehrer und 
Stadtarchivar. 1982 begann er seine 
politische Karriere als Gemeinderat in 
Waidhofen. 1992 holte ihn Erwin Pröll in  
die niederösterreichische Volkspartei. 
1996 bis 1998 war er Bürgermeister von  
Waidhofen, dann wechselte er als  
Finanzlandesrat nach St. Pölten. 
Seit 2010 ist Sobotka NÖAAB-Landesob-
mann. Von 2009–2016 war er Landeshaupt-
mannstellvertreter von Niederösterreich.  
Am 21. April 2016 folgte er Johanna 
Mikl-Leitner als Innenminister nach und 
übernahm im Dezember 2017 das Amt des 
Nationalratspräsidenten. Privat ist er 
Hobbygärtner und Patchwork-Vater 
von insgesamt acht Kindern.

Familienzeit: Herr Sobotka, wie schaffen 
Sie es, Ihre vielen Verpflichtungen und 
Termine und die Zeit mit Ihrer Frau und 
acht Kindern unter einen Hut zu bringen? 
Sobotka: Nun, ich pendle jeden Tag von 
Waidhofen/Ybbs nach Wien. Mein Auto 
habe ich in ein Büro umfunktioniert. Und 
zu Hause versuche ich, mich so gut wie 
möglich einzubringen. Meine Frau 
Marlies hält mir den Rücken frei und 
unterstützt mich, wo es nur geht. Durch 
meine Arbeit bin ich natürlich viel 
unterwegs. Deshalb versuche ich auch, 
jede freie Minute mit meiner Frau und 
meinen Kindern zu verbringen.

zählt – egal ob in Schule, Beruf, Studi-
um, Familie, Unternehmen oder Ehren-
amt. 

Familienzeit: Wie betrachten Sie die 
derzeitige Situation des Schulsystems in 
Österreich? 
Sobotka: In den letzten Jahren hat sich 
das Schulwesen in die richtige Richtung 
entwickelt, aber dieser Weg hat erst 
begonnen. Für mich ist Bildung der Hebel 
für die demokratische Gesellschaft. Unser 
Schulsystem zeichnet sich durch seine 
Vielfalt aus und bietet für jedes Talent, 
für jede Begabung einen Ausbildungs-
weg, bei dem das Individuum im Mittel-
punkt steht. Unsere Lehrkräfte in ganz 
Niederösterreich machen hier hervor- 
ragende Arbeit und sind zwar für das 
Anleiten zur Selbstständigkeit und die 
Veranschaulichung einer gewissen 
Grunderziehung verantwortlich. Jedoch 
gerade bei diesen Punkten sehe ich vor 
allem die Eltern in der Pflicht, die letzten 
Endes für das Sozialverhalten ihrer 
Kinder verantwortlich sind. Fo
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DAS INDIVIDUUM
STEHT IM MITTELPUNKT
Die „Familienzeit“ im Gespräch mit dem Nationalratspräsidenten

und Patchwork-Vater von insgesamt acht Kindern  
Wolfgang Sobotka über das Thema „Bildung“.

Familienzeit: Auch Sie waren einmal in 
der Schule. Wie sehr, glauben Sie, 
hatten Bildungseinrichtungen Einfluss 
auf Ihre spätere Laufbahn? 
Sobotka: Die hatten definitiv einen 
großen Anteil daran, wo ich heute stehe, 
und ich zehre noch immer von dieser 
Ausbildung. Vor allem davon, dass ich 
dort nicht nur gefördert, sondern auch 
gefordert wurde. Ich halte hierbei ein 
System von differenzierten Leistungs- 
niveaus, das Talente unserer Kinder 
erkennt und Defizite rechtzeitig verrin-
gert, noch immer für die beste Lösung. 
Ich bin der Überzeugung, dass Leistung 

Im Gespräch 
mit dem Präsidenten 
des Nationalrats, 
Wolfgang Sobotka.
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Wissen / Expertentipp

Familienzeit: Sie haben sich immer 
wieder mit dem Integrationsthema 
befasst. Wo sehen Sie hier den bedeu-
tendsten Ansatz für das Schulwesen? 
Sobotka: Die Deutschförderklassen, die 
letztes Jahr auf ganz Niederösterreich 
ausgerollt wurden, sehe ich als wichti-
gen Schritt und als Grundstein für die 
Integration bei Deutschdefiziten. Mir ist 
wichtig zu betonen, dass jede Einzelne 
und jeder Einzelne von uns die Verant-
wortung trägt, dass Abgrenzung und 
Ausgrenzung nicht die Oberhand in 
unserer Gesellschaft gewinnen.

Familienzeit: Wo, glauben Sie, gibt es 
den größten Unterschied zwischen Ihrer 
Schülergeneration und der heutigen? 
Sobotka: Aus meiner Sicht, auch 
innerhalb der Familie, spielt die Digitali-
sierung eine immense Rolle. Sowohl 
Lehrkräfte als auch Eltern müssen es 
schaffen, der Jugend den Spagat zwi-
schen Bildung und Zeitvertreib auf 
Smartphone und Tablet aufzuzeigen. 
Um in einer von Technologie geprägten 
Zukunft bestehen zu können, müssen 
unsere Kinder in der Schule lernen, wie 
Betriebssysteme und Programme 
funktionieren, aber auch, wie sie sich im 
Netz zu verhalten haben. Digitalisierung 
und Bildung dürfen keine Widersprüche 
sein. 

Familienzeit: Wie waren Sie eigentlich 
in der Schule? Hatten Sie immer lauter 
Einser oder haben Sie sich eher auf 
Lieblingsfächer und Freizeit konzen- 
triert? 
Sobotka: Ich denke, dass sich das bei 
mir auch damals die Waage gehalten 
hat. Ich wüsste jetzt ehrlich gesagt auch 
gar nicht, ob es damals ein Fach gegeben 
hat, das ich widerwillig habe schleifen 
lassen. Aber an meine Lieblingsfächer 
Musik und Geschichte kam natürlich 
kein anderes heran!

Familienzeit: Danke für das Gespräch. ●F Ill
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braucht jeder Schulfreiraum! Für den 
Unterricht im Freien empfehlen wir das 
„Grüne Klassenzimmer“, z. B. in Form 
einer Sitzarena aus Holz oder Stein, 
Tische mit Bänken unter einer Pergola, 
überdachte Sitztribünen oder bunte 
Spieltische. Hier lässt es sich entspannt 
lernen. Der Anordnung all dieser 
unterschiedlichen Bereiche fällt dabei 
eine große Bedeutung zu, damit ruhiges 
Lernen und lautes Toben parallel 
stattfinden können und ein ungestörtes 
Nebeneinander erleichtert wird.

TREFFPUNKT FÜR ALLE. Immer öfter 
werden Schulfreiräume nun auch öffent-
lich zugänglich gemacht. Dadurch 
werden zahlreiche neue Kontakte und 
Beziehungen im schulischen Umfeld 
gefördert und der Freiraum wird am 
Nachmittag und in den Ferien zum 
Spielplatz für alle. Das „Grüne Klassen-
zimmer“ wird zum gemütlichen Zusam-
mensitzen und Picknicken genutzt und 
im Optimalfall ist es ein Treffpunkt für 
alle Generationen.

Naturnahe Schulfreiräume in einem 
demokratischen Prozess mit Erwachse-
nen, Kindern und Jugendlichen zu 
planen, hat in Niederösterreich bereits 
Früchte getragen. In vielen Projektbe-
gleitungen unserer Schulfreiraum- und 
Spielplatzprojekte durften wir erfahren, 
dass derartige Prozesse in einer Ge-
meinde und Schule zu höherer Identifi-
kation mit dem Freiraum führen und 
sich positiv auf die Integration junger 
Familien in einer Gemeinde auswirken.

GESTALTUNG IST ALLES. Schulfrei-
räume so zu gestalten, dass ein „Mitein-
anderleben“ während des Unterrichts 
sowie in den Pausen und in der Freizeit 
möglich ist, bedarf eines Gesamtkon-
zeptes. Ein Schulfreiraum ist in ruhige 
und aktive Bereiche zu gliedern. Ruhige 
Bereiche können Rückzugsorte, Ruhe-
zonen und Sitzbereiche sein. Als 
Unterrichtsort sollten sie Räume zur 
Naturbeobachtung sowie Möglichkeiten 
für kreatives Spiel haben. Die Begeg-
nung mit der Natur hat eine positive 
Wirkung auf das körperliche und 
seelische Wohlbefinden. Aktive Zonen 
dienen dem Austoben. Dazu gehören 
spannende Kletterbereiche, Schaukel-
gärten, Bereiche für Ballspiel, Springen, 
Rutschen, Balancieren und vieles mehr. 

BESONDERHEITEN. Für Kinder im 
Volksschulalter sind große Sand-/
Wasserbereiche ein Highlight. Nicht zu 
vergessen ist eine Trinkwasserstelle, die 

EXPERTENTIPP VON MARTINA STROBL

FREIRÄUME ZUM LERNEN,
ERHOLEN UND SPIELEN

INFO
Martina Strobl
Leitung Projektteam Spielplatzbüro 
der NÖ Familienland GmbH
Information und Beratung 
T: 02742 9005-13487
E: spielplatzbuero@noel.gv.at
www.noe-familienland.at
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Wissen / Jugendzeit

Das ist nur ein kurzer Ausschnitt 
von Fragen, die Schülerinnen, 
Schüler und Eltern sehr häufig 

stellen. Doch die Schule ist so individuell 
wie das Leben – also könnt ihr der 
Jugend:info NÖ jederzeit auch eure ganz 
speziellen Fragen stellen! Diese werden 
anonym, kostenlos und kompetent beant-
wortet. 

Welche Folgen kann Schummeln 
haben? Lehrer/-innen müssen den 
Schummelzettel (oder sonstige Gegen-
stände, die zum Tricksen verwendet 
werden) abnehmen, aber nach der 
Prüfung wieder zurückgeben. Tests 
gelten dann als nicht beurteilt und 
Schularbeiten als versäumt, außer die 
Prüfung hat noch nicht begonnen, als die 
Lehrkraft das Schummeln bemerkt hat.  
In diesem Fall darf der/die Schüler/-in 
weiter daran teilnehmen.

(zum Beispiel, bis die Eltern sie abholen) 
ist nicht erlaubt.

Muss man an Schulveranstaltungen 
teilnehmen? Ja, Schüler/-innen sind zur 
Teilnahme verpflichtet. Ein Fernbleiben 
ist nur zulässig bei gerechtfertigter 
Verhinderung, bei erlaubtem Fehlen oder 
bei Befreiung von dem Unterrichtsfach, 
zu dessen Ergänzung die Veranstaltung 
abgehalten wird. Der/die Schulleiter/-in 
kann Schüler/-innen außerdem von 
Schulveranstaltungen ausschließen, 
wenn die begründete Gefahr besteht,  
dass der/die Schüler/-in sich oder andere 
gefährdet (zum Beispiel bei aggressivem 
Verhalten auf Ausflügen in der Vergan-
genheit). Allerdings gibt es für diese 
Schüler/-innen währenddessen dann 
Ersatzunterricht. Im Gegensatz zu 
Schulveranstaltungen muss an schulbe-
zogenen Veranstaltungen nur teilneh-
men, wer sich angemeldet hat.

Wer darf an der Schule rauchen? 
Niemand! Seit 1. Mai 2018 ist das 
Rauchen im gesamten Schulgebäude 
sowie auf den dazugehörigen Freiflächen  
(wie Schulhof, Parkplatz usw.) für alle 
Personen verboten.

Was passiert, wenn man während des 
Pflichtpraktikums krank wird? 
Pflichtpraktika müssen in der vorgeschrie-
benen Zeit abgelegt werden. Wenn dies 
ohne Verschulden des Schülers/der 
Schülerin nicht möglich ist, können die 
fehlenden Tage während der schulfreien 
Zeit des folgenden Schuljahres nachgeholt 
werden (spätestens vor Abschluss der 
lehrplanmäßig letzten Schulstufe). ●F

MIT RECHT INS
NEUE SCHULJAHR

Pünktlich zum Schulstart klären wir Fragen, die Niederösterreichs 
Schülerinnen und Schüler oft betreffen und auch  

für Eltern sehr interessant sind.

V O N  A L E X A N D R A  R E H A K

Wie oft dürfen Schüler/-innen fehlen?
Die Schule zu schwänzen, kann sehr 
unangenehme Folgen haben, beispiels-
weise Strafen für die Eltern, schlechte 
Verhaltensnoten oder sogar den Aus-
schluss aus der Schule. 

Aber egal, ob das Fernbleiben ent-
schuldigt ist oder nicht: Wenn sehr viele 
Fehlstunden zusammenkommen, ist es 
möglich, dass eine sogenannte Feststel-
lungsprüfung abgelegt werden muss, um 
den/die Schüler/-in beurteilen zu kön-
nen.

Dürfen Lehrer/-innen den Schü-
ler/-innen das Handy abnehmen?  
Ja, weil Smartphones oder auch andere 
elektronische Geräte den Unterricht 
stören können. Allerdings müssen die 
Handys nach dem Unterricht wieder an 
die Schüler/-innen ausgehändigt werden. 
Ein längeres Zurückhalten der Geräte 

Lehrer/-innen dürfen Handys während des Unterrichts einkassieren.  
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KONTAKT
JUGEND:INFO NÖ
Kremsergasse 2, 3100 St. Pölten
T: 02742 24565
E: info@jugendinfo-noe.at
www.jugendinfo-noe.at
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Wissen / Aufgeschnappt

20 Prozent mehr 
Gedächtnisleistung

Kauen fördert die Durchblutung 
des Gehirns und die Konzentration und 

steigert die Gedächtnisleistung 
um zwanzig Prozent.Fo
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Wer kennt das nicht? Ob in stressigen 
Prüfungssituationen oder bei Hausübungen:  
Die Begriffe wollen nicht einfallen, schon 
die kleinsten Reize werden zur Ablenkung 
und man verbringt Stunden mit ein und 
derselben Aufgabe. Konzentrationsschwäche 
betrifft jeden, die Gründe dafür sind 
unterschiedlich. Aber es gibt einfache 
Hausmittel zur Abhilfe: Trinken Sie zum 
Beispiel ein Glas kaltes Mineral- oder 
Leitungswasser oder greifen Sie zu einem 
Stück Traubenzucker. Generell können Sie 
Ihre Konzentrationsfähigkeit erhöhen, 
indem Sie lecithinhaltige Nahrungsmittel, 
wie Nüsse, Sojaprodukte oder Buttermilch, 
konsumieren. Haben Sie noch dazu Stress? 
Dann gehen Sie an die frische Luft und 
treiben Sie Sport, das baut die Stresshor- 
mone ab und die Konzentration kommt von 
ganz alleine wieder.   

Nahrung
fürs Gehirn

5. Oktober: Welttag der 
Lehrerin und des Lehrers. 
Sie sind mehr als „nur“ Päda-
gogen/-innen, sie sind Moti-
vatoren/-innen, Streitschlich-
ter/-innen oder Vorbilder. 
Dieser Beruf ist nicht einfach 
und reicht von der freund- 
lichen bis zur bestimmten 
Lehrkraft, die den Unter-
richtsstoff klar vermitteln soll. 
So haben Eltern wie Kinder 
viele Wünsche an eine „gute 
Lehrkraft“. 1993 wurde von 
UNESCO-Generaldirektor 
Federico Mayor der „Welt- 
lehrertag“ initiiert, um die 
verantwortungsvolle Aufgabe 
der Lehrerschaft zu würdigen. 
Das Datum wählte der Spanier 
nicht zufällig: Es soll an die 
„Charta zum Status der  
Lehrerinnen und Lehrer“ 
erinnern, die am 5. Oktober 
1966 angenommen wurde. 

GESUNDES HAUSMITTEL

Die Schule soll stets
danach trachten, dass der junge Mensch

sie als harmonische Persönlichkeit verlasse,
nicht als Spezialist.

Albert Einstein (1879–1955)

Brown Owl
Von Rachel Schmidlechner und  
Nadja Bodner | Sprache: Englisch
ISBN 978-1796265309

My name is
Brown Owl ...

... and I live in a tree. Come meet my 
friends and family! – Dieses wirklich 
zauberhaft illustrierte Buch hilft 
Kindern, Englisch zu lesen und zu 
lernen. Die Hauptfigur – die braune 
Eule – erzählt von ihren Erlebnissen. 
Das Besondere daran: Die Texte sind 
kurze Reime. So erfassen Kinder die 
englische Sprache schneller und 
merken sich die Wörter besser. 
Prädikat: sehr empfehlenswert 
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KINDERRECHTE 
ON TOUR

 
Gewaltfreies Aufwachsen als zentrales Kinderrecht ist

seit 1989 in Österreich gesetzlich verankert. Eine Wanderausstellung 
an Volksschulen soll nun die Kinderrechte vermitteln.

V O N  G A B R I E L A  P E T E R S C H O F S K Y- O R A N G E

Eine soziale Gemeinschaft braucht 
Regeln, die Verlässlichkeit und 
Sicherheit schaffen. In ihrer Gesamt-

heit bilden sie eine Wertegrundlage. Auch 
Kinderrechte zählen dazu. Sie betrachten 
Kinder als selbstständige Träger von 
Rechten und Pflichten, sie ordnen das 
Zusammenleben mit und zwischen 
Kindern. Es ist daher wichtig, dass Kinder 
über ihre Rechte und Pflichten, die seit 
1989 in der UN-Kinderrechtskonvention 
niedergeschrieben sind, Bescheid wissen.

GEWALTFREI AUFWACHSEN. Seit 
Inkrafttreten des Kindschaftsrechts- 
Änderungsgesetzes 1989 ist in Österreich 
jegliche Form von Gewaltanwendung als 
Erziehungsmittel untersagt. Österreich war 
damit – neben Schweden, Norwegen und 
Finnland – das vierte Land, das gewaltfreies 
Aufwachsen als zentrales Kinderrecht 
gesetzlich verankert hat. Die NÖ Kinder- 
und Jugendanwaltschaft hat das 30-jährige 

Jubiläum der UN-Kinderrechtskonvention 
(UN-KRK) zum Anlass genommen, in 
intensiver Zusammenarbeit mit der NÖ 
Bildungsdirektion eine Wanderausstellung 
der Kinderrechte in Niederösterreichs 
Volksschulen zu organisieren. Die Schule 
ist ein wesentlicher Sozialisations- und  
Lernort für Kinder. Der Inhalt von Kinder-
rechten kann hier einerseits im schulischen 
Kontext vermittelt, andererseits auch im 
Alltag unter Anleitung und Vorbild von 
pädagogisch qualifizierten Personen gelebt 
werden. Nur wenn Kinder ihre Rechte 
kennen, können sie sich selbst und andere 
schützen. Sie lernen, ihre eigenen Rechte 
zu vertreten und – unabdingbar damit 
verknüpft – die Rechte anderer zu achten.

KENNE DEINE RECHTE. Im September 
wurde die Wanderausstellung von Bil-
dungs-Landesrätin Christiane Teschl-Hof-
meister, Bildungsdirektor Johann Heuras 
und Kinder- & Jugendanwältin Gabriela 

Kinder- und 
Jugendanwältin 
Peterschofsky-Orange 
und Landesrätin 
Teschl-Hofmeister 
diskutieren mit Raffael 
die wissenswerten 
Inhalte der neuen 
neunteiligen Wander-
ausstellung zum Thema 
Kinderrechte.

Peterschofsky-Orange in der Volksschule 
Egelsee erstmals vorgestellt. Ziel der 
Initiative ist, dass das Thema Kinderrechte 
im Unterricht aufgegriffen wird. Das 
Verständnis der Kinder für Kinderrechte 
kann gefördert werden, indem die Wech-
selseitigkeit der Rechte erklärt wird. Das 
bedeutet, dass die Regeln und Rechte nicht 
nur für sie, sondern auch für andere gelten. 
Dies kommt auch in der goldenen Regel 
„Was du nicht willst, das man dir tu, das 
füg auch keinem andern zu“ zum Aus-
druck.

GUT INFORMIERT. Die Ausstellung kann 
von den Volksschulen Niederösterreichs 
entliehen werden. Zusätzlich werden den 
Kindern und Jugendlichen eigens gestaltete 
Broschüren über die UN-Kinderrechtskon-
vention zur Verfügung gestellt. ●F

INFORMATION
Am 21. Oktober 2019 wird im Rahmen 
einer Festveranstaltung das 30-jährige 
Jubiläum der UN-Kinderrechtskonvention 
gefeiert und der NÖ Kinderrechtepreis 
verliehen. 

Mehr Details zu diesem Thema erhalten 
Sie bei der NÖ kija unter www.kija-noe.at 
oder E: post.kija@noel.gv.at Fo

to
: N

LK
 R

ei
nb

er
ge

r

Wissen / Kinder haben Rechte



23  FAMILIENZEIT

Leben / Vor den Vorhang

SCHAU, WAS ICH
SCHON KANN!

 
Der Übergang vom Kindergarten in die Schule ist ein bedeutsamer 
Schritt im Leben eines Kindes. Portfolios leisten einen wertvollen 

Beitrag, Kinder zu bestärken und zu ermutigen. 

V O N  E VA  S T U N D N E R

Lies mir nochmal den Brief vor“, bittet 
Mira ihre Mama. Der Brief, in dem 
ihre Kindergartenpädagogin darüber 

erzählt, was Mira im Kindergarten gelernt 
hat und was ihre besonderen Stärken sind, 
ist für das Mädchen bedeutsam – denn sie 
wird dadurch in ihrem Gefühl bekräftigt, 
sich auf eigene Stärken und auf ihre 
Fähigkeiten verlassen zu können. Der Brief 
an das Kind ist Teil des Übergangsportfo-
lios, das in NÖ Landeskindergärten im 
letzten Kindergartenjahr mit jedem Kind 
geführt wird. Bereits ab dem ersten 
Kindergartentag werden wichtige Ereig-
nisse, besondere Momente der Entwick-
lung, Gemeinschaftserlebnisse oder 
Werke der Kinder im Entwicklungsport-
folio gesammelt. Für das Übergangsport-
folio werden aus dieser Mappe Beiträge 
auswählt und durch aktuelle Beiträge aus 
dem letzten Kindergartenjahr ergänzt.

WAS ICH SCHON WEISS. Der erste Teil 
des Übergangsportfolios enthält ausge-
wählte Beiträge, die veranschaulichen, 
welche Interessen ein Kind hat, mit 
welchen Themen es sich auseinanderge-
setzt hat, welches Wissen es dabei erwor-
ben hat und mit welchen Lernstrategien es 
am erfolgreichsten war. Das Augenmerk 
liegt dabei auf Kompetenzen, die das Kind 
voraussichtlich braucht, um schulische 
Aufgaben gut meistern zu können. 

MEINE FAMILIE IST WICHTIG. Der 
zweite Teil bietet Ihnen als Eltern die 
Möglichkeit, das Portfolio mit Familien- 

Im letzten Kindergartenjahr wird das Übergangsportfolio gestaltet.
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beiträgen zu bereichern. Alle Beiträge sind 
willkommen: Ein Foto der Familie, wie Ihr 
Kind schwimmen oder Fahrrad fahren 
gelernt hat, Urlaubsbilder, Zeichnungen, 
Hobbys, Lieblingsspieldinge, was es sich 
für die Schule wünscht o. Ä. Eltern mehr-
sprachig aufwachsender Kinder können im 
Kindergarten nach der Möglichkeit einer 
Unterstützung durch interkulturelle 
Mitarbeiter oder Mitarbeiterinnen fragen.

DER STÄRKENORIENTIERTE BRIEF. 
Im dritten Teil des Portfolios erzählen die 
Pädagogen und Pädagoginnen, was aus 
ihrer Sicht das Besondere an diesem Kind 
ist, welche speziellen Interessen, Bedürf-
nisse, Kompetenzen und Lernwege des 
Kindes sie beobachten konnten.

EINE BRÜCKE SCHLAGEN. Das Über-
gangsportfolio, das eine Art Brücke 
zwischen Kindergarten und Schule ist, hat 
in Niederösterreich seit mehr als zwei 
Jahren einen festen Platz bei der Schulein-
schreibung. Kaum ist die Mappe aufge-
schlagen, entsteht ein Dialog über die 
vertrauten und für das Kind bedeutsamen 
Portfoliobeiträge. Was die künftige 
Lehrperson im Gespräch erfährt, unter-
stützt sie dabei, das Kind besser zu 
verstehen, sein Können und Wissen 
einzuschätzen und den Unterricht danach 
auszurichten. Vielleicht ergibt sich auch in 
Ihrer Familie ein guter Zeitpunkt, um mit 
Ihrem Kind in der Portfoliomappe zu 
stöbern und über die Gedanken, das 
Können und über die Lernwege Ihres 
Kindes zu staunen. ●F

EVA STUNDNER, MA
leitet das Fachgebiet Pädagogische 
Entwicklung in der Abteilung Kindergärten 
der NÖ Landesregierung.

Tipp: Ratgeber für Eltern zum Übergang 
„Vom Kindergarten in die Schule“, 
in 17 Sprachen verfügbar in der Rubrik 
„Broschüren“ zum Download unter 
www.noe.gv.at/kindergarten
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Wissen / Willst du das wissen?

Computer werden in der heutigen 
Welt immer wichtiger, und genauso 
wichtig ist es, dass Kinder und 

Jugendliche lernen, wie Programme 
grundsätzlich funktionieren und mit 
welchen Mitteln man ein (digitales) 
Problem lösen kann. Das sogenannte 
Computational Thinking beschäftigt sich 
mit dem Entwickeln von Denkstrategien 
und dem Problemlösen. Computational 
Thinking kann spielerisch bereits ab dem 
Kindergartenalter gelernt werden und für 
viele Lebensbereiche nützlich sein. Es gibt 
eine Vielzahl von Möglichkeiten und 
Hilfsmitteln, die im Kindergarten und im 
Schulunterricht eingesetzt werden 
können.

EINE BIENE ALS ROBOTER. Ein Beispiel 
sind die Beebots. Das sind kleine Boden- 
roboter, die aussehen wie eine Biene. Mit 
den sechs Tasten am Rücken (vorwärts, 
rückwärts, links drehen, rechts drehen, 
Pause und löschen) kann man den Beebot 
programmieren. Aber erst, wenn man die 
Start-Taste drückt, fährt der Beebot los. 
Das heißt, die Kinder müssen sich eine 
Strategie überlegen, um eine bestimmte 
Aufgabe mit dem Beebot zu lösen.

DIE KATZE MACHT MIAU. Für den 
ersten Umgang mit einer Programmier-
sprache ist Scratch geeignet. Schon 
Volksschulkinder können damit Erfah-
rungen mit dem Programmieren machen. 

Sieht aus wie eine Biene: Mit dem Beebot lernen Kinder spielerisch erste Programmierschritte.

Man muss dafür kein Programm instal-
lieren, sondern es läuft einfach im 
Browser. Mittels Drag & Drop können 
einzelne Befehle miteinander verbunden 
werden und so zu einer Animation oder 
einer Geschichte zusammengestellt 
werden. Zu Beginn können die Kinder 
einer Katze einfache Befehle zuordnen, 
zum Beispiel Bewegungen, Töne oder 
Sprechblasen.

ES WERDE LICHT. Ein weiteres kleines 
Gerät, um Computational Thinking zu 
lernen, ist der Microbit. Er ist ein Mini- 
Computer, etwa so groß wie eine Scheck-
karte, mit 25 LEDs, die man unkompli-
ziert programmieren kann. In wenigen 
Schritten ist es so auch möglich, ein 
blinkendes Herz oder das Spiel Schere- 
Stein-Papier umzusetzen. 

Wer sich dem Computational Thinking 
analog widmen möchte, kann dies mit 
dem Turing Tumble machen. Auf einer 
Steckplatte können bewegliche Elemente 
angebracht werden, um eine Kugel vom 
oberen an das untere Ende zu führen. So 
können unterschiedliche Aufgaben gelöst 
werden. Das macht nicht nur Kindern 
und Jugendlichen, sondern auch Erwach-
senen Spaß. ●F

GERHARD BRANDHOFER
ist Hochschulprofessor für Mediendidak-
tik und informatische Bildung an der 
Pädagogischen Hochschule NÖ. 
Zu seinen Arbeitsschwerpunkten gehören 
Planung, Lehre und Forschung im 
Bereich des Einsatzes von digitalen 
Medien im Unterricht.

TERMIN
Beim Forschungsfest NÖ am Freitag, 
dem 27. September 2019, im Palais 
Niederösterreich in Wien können 
Interessierte bei den beiden Ständen 
der Pädagogischen Hochschule NÖ 
den Microbit und Scratch 
ausprobieren. 

DENKEN WIE
PROGRAMMIERER

Wie können Kinder und Jugendliche in der Schule lernen,
wie ein Programmierer denkt, und was haben Bienen,

Katzen und der Microbit damit zu tun?

V O N  G E R H A R D  B R A N D H O F E R
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ABENTEUER FÜR DIE 
GANZE FAMILIE!

Landestheater Niederösterreich 
Rathausplatz 11, 3100 St. Pölten, T 02742/90 80 80 600 
karten@landestheater.net, www.landestheater.net  

Bei   
Buchung mit 
Familienpass 
Programmheft 

gratis!

Die dumme Augustine
von Otfried Preußler

Der gestiefelte Kater
nach den Gebrüdern Grimm

Peter Pan
von Clemens Handler / Gernot Kogler

   ab 21.09.19 

  ab Fr 15.05.20 

  ab 31.10.19 

FAMILIEN-ABO

DER NÖ 
WEITERBILDUNGS-
SCHECK
Macht berufliche (Weiter-)Bildung 
fast gratis, aber nicht umsonst

Jetzt Abschluss bzw. Weiterbildung machen – 
Das Land NÖ übernimmt bis zu 90% Kosten & Gebühren!*   
Informationen unter www.noe.gv.at/bildungsfoerderung  
und 02742/9005-9555 

* Bis zu 90% Ihrer Kurskosten und Prüfungsgebühren in einer 
 Gesamthöhe von bis zu EUR 3.000,–   

     

Diese Maßnahme wird aus Mitteln des 
Europäischen Sozialfonds finanziert.

ARBEITSLAND
Ausbilden. Beschäftigen. Fördern.
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Dieses Projekt eignet sich hervorragend 
z.B. als Türschild, wenn in der Schule die 
Neuanschaffung von Computern ansteht 
und die alten, ausrangierten Geräte 
entsorgt werden sollen. Auf kreative Art 
kann man sich so dem Thema „Müllent-
sorgung/Mülltrennung“ widmen. Alte 
Dinge wiederverwerten nennt man 
Upcycling – ihr habt dieses Wort be-
stimmt schon einmal gehört.

1Zu Beginn befreit ihr die Tastatur vom 
Kabel (abzwicken oder schneiden), 

falls es nicht ohnehin nur gesteckt ist. 
Nun könnt ihr die Tasten entfernen: 
Probiert zunächst vorsichtig mit dem 
Schlitzschraubenzieher, die Tasten zu 
lösen. Funktioniert das nicht, braucht ihr 
nur die Tastatur aufzuschrauben. 

Das funktioniert so: Dreht die Tasta-
tur um. Auf der Rückseite befinden sich 
mehrere kleine Schrauben, die ihr mit 
dem Kreuzschraubenzieher entfernen 
könnt. Legt die Einzelteile einstweilen  
in ein Gefäß.

2 Nun öffnet ihr vorsichtig die Tastatur 
und entfernt nach und nach mithilfe 

des Schlitzschraubenziehers die einzel-
nen Tasten. Gebt auch diese in das Gefäß. 
Tipp: Wenn ihr eine Tastatur habt, auf 
der die Tasten nur lose aufliegen, benö-
tigt ihr natürlich keinen Schraubenzieher.

3 Wenn ihr die Tasten entfernt habt, 
schraubt die Tastatur wieder zusam-

men. Es ist eurer Fantasie überlassen, ob 
ihr alle Tasten entfernt oder nur jene mit 
einem Buchstaben. Nun könnt ihr mit der 
Beschriftung beginnen! Wie bei einem 
Kreuzworträtsel kann man die einzelnen 
Buchstaben nun waagrecht, senkrecht 
oder diagonal anbringen. Sollten die 
Buchstaben keine Verankerung haben, 
sodass ihr sie einfach wieder reinstecken 
könnt, müsst ihr mit der Heißklebepisto-
le nachhelfen. Fertig! Nun habt ihr eure 
einzigartige Beschriftung! Falls die 
Tastatur über zwei ausklappbare Stützen 
verfügt, könnt ihr diese auch benutzen, 
um euer Upcycling-Stück an die Wand zu 
hängen.

Julia Leyva Augier ist Freizeitpädagogin 
der NÖ Familienland GmbH, betreut im 
Rahmen der schulischen Tagesbetreuung 
die Kinder der Allgemeinen Sonderschule 
in Tulln und hat der „Familienzeit“ 
diesmal eine ihrer vielen kreativen 
Upcycling-Ideen zur Verfügung gestellt.

Bastelutensilien:
Mehrere Tastaturen (damit ihr auch 
längere Wörter schreiben könnt, in denen 
ein Buchstabe doppelt vorkommt), ein 
breiter Schlitzschraubenzieher, ein kleiner 
Kreuzschraubenzieher, eine Schere oder 
ein Kabelzwicker, eine Heißklebepistole, 
Gefäße zum Aufbewahren der Schrauben 
und Buchstaben

Bewahre die Einzelteile gut auf!

2

Löse die Tasten mit dem Schraubenzieher!

1

Kreiere deine einzigartige Beschriftung!

3

UPCYCLING 
TASTATUR 2.0

Zwei Fliegen mit einer Klappe: Aus alten Dingen kreative Einzelstücke 
basteln und sich dabei technisches Verständnis aneignen

V O N  J U L I A  L E Y VA  AU G I E R
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Wissen / Das macht Spaß

GITTERRÄTSEL
Schreibe die abgebildeten Gegenstände so in die Kästchen hinein, 

dass in der grünen Spalte von oben nach unten ein weiteres Wort – 
das Lösungswort – aus der Schulwelt zu lesen ist! 

V O N  M I C H A E L A  Z E N S

RECHENMEISTER
Jede Form steht für eine Zahl. 
Kannst du die kniffligen Rechnungen lösen?Ill
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AUFLÖSUNGEN

AUFLÖSUNGEN: Schulfächer-Chaos: Turnen, Mathematik, 
Englisch, Deutsch, Biologie | Gitterrätsel: Pinsel, Lineal, 
Buch, Jause, Hefte, Lösungswort: Pause | Rechenmeister: 
5+4=9, 8-5=3, 4+3=7, 3+3=6, 5+2=7, 7-6=1 | Aus zwei 
mach eins: Haushund, Tischbein, Fingernagel

SCHULFÄCHER-CHAOS
Ordne die Buchstaben in der richtigen 
Reihenfolge und finde die fünf 
Unterrichtsfächer!

AUS ZWEI MACH EINS
Hier sind jeweils zwei Begriffe abgebildet, die zusammengesetzt ein neues Wort bilden.  
Kannst du die neuen Wörter erraten?

       +   4    =  9
  8   -          =
 4    +          =
       +          =
       +          =
       -          =
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Freizeit / Vorgeschaut

Leipzig, DDR, 1989. Fritzi freut sich 
auf die Sommerferien, die sie mit 
ihrer Freundin Sophie und deren 

Hund Sputnik im gemeinsamen Baum-
haus verbringen möchte. Doch dann 
gesteht ihr Sophie, dass sie nach Ungarn 
fahren wird. Fritzi soll inzwischen auf 
Sputnik aufpassen. Als Sophie nicht aus 
dem Urlaub zurückkehrt, beginnt Fritzi, 
Nachforschungen anzustellen. Sophie 
scheint mit ihrer Mutter über Ungarn nach 
Westdeutschland geflüchtet zu sein. Fritzi 
beschließt, ihr nachzureisen, um ihr 
Sputnik zu bringen.

DER FILM BASIERT auf dem Buch „Fritzi 
war dabei“ (2009). Autorin Hanna Schott 
hat dafür authentische Erlebnisberichte 
aus der Zeit rund um den Fall der Berliner 

Als der Druide Miraculix von einem 
Baum stürzt, beginnt er, sich wegen 
seines hohen Alters Sorgen zu machen. 
Er möchte seine Nachfolge regeln, aber 
im Dorf will niemand etwas von einem 
neuen Druiden hören. Alle befürchten, 
dass das Rezept für den Zaubertrank in 
die falschen Hände geraten könnte. 
Asterix und Obelix helfen ihm schließ-
lich doch bei der Suche nach jeman-
dem, dem er sein Geheimnis anver-
trauen könnte. Auch der verstoßene 
Ex-Druide Dämonix wüsste gerne, wie 
der Zaubertrank zubereitet wird.

DIE REISE, die die Gallier quer durchs 
Land zu den unterschiedlichsten 
Druiden-Lehrlingen führt, ist lustig, 
spannend und v. a. gegen Ende sehr 
actionreich. Wie immer wird reichlich 
Zaubertrank getrunken, um die Römer 
abwehren zu können. Erfreulicherwei-
se werden bisherige Geschlechterrollen 
aufgebrochen und es gibt endlich 
weibliche Figuren, die wichtige und 
durchaus schlagkräftige Rollen spielen.

KLAUDIA KREMSER arbeitet seit
mehr als 15 Jahren im Bereich Kinder- und 
Jugendfilm sowie Jugendschutz. 

Film-Tipp,
ab 11.10.2019
Deutschland/Luxemburg/
Belgien/Tschechien 2019
Länge: 86 Minuten
Genre: Zeitgeschichte/
Kinderrechte/Animation
Empfohlen ab 11 Jahren

DVD-Tipp, seit 26.7.2018
Frankreich 2018 
Länge: 82 Minuten | Genre:
Abenteuer/Animation/Familie
Empfohlen ab 7 Jahren

DEMNÄCHST IM KINO

Everest – Ein Yeti will hoch hinaus 
(ab 26.9.)
Auf dem Dach ihres Hauses entdeckt Yi einen 
verängstigten Yeti, der magische Kräfte hat. Sie 
nennt ihn Everest und begibt sich mit ihm auf 
eine abenteuerliche Reise durch ganz China, 
um ihn heimzubringen.

Shaun das Schaf – Der Film: UFO-Alarm
(ab 26.9.) 
Eine Außerirdische landet in der Nähe der 
Farm, auf der das Schaf Shaun lebt. Lu-La ist 
überdreht, neugierig und sie hat großes 
Heimweh. Shaun startet eine Mission, um sie 
wieder nach Hause zu bringen.

Mauer im Herbst 1989 zu einer neuen 
Erzählung verwoben. Wie das Buch erzählt 
auch der Film ganz aus der Kinderperspek-
tive von einschneidenden politischen und 
historischen Umwälzungen. Die Nikolai- 
kirche in Leipzig, die im Film vorkommt, 
war für die friedliche Revolution in der 
DDR von zentraler Bedeutung. Im Gegen-
satz zum Buch ist Fritzi im Film aber nicht 
neun, sondern zwölf Jahre alt, was inso- 
fern eine gute Entscheidung war, als sie 
etwa von einem Stasi-Mann verfolgt wird 
und einmal an der Grenze in große Gefahr 
gerät. Ein wenig Vorwissen zum Ende der 
DDR wäre für den Kinobesuch zwar 
hilfreich, über Themen wie Flucht, Demo- 
kratie, Freundschaft und Mut werden 
Kinder aber auch so zahlreiche Anknüp-
fungspunkte an ihren Alltag finden.

Fritzi – Eine Wendewundergeschichte

Asterix und das 
Geheimnis des 
Zaubertranks
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Freizeit / Vorgelesen

ANDREA KROMOSER ist freie Germanistin. 
Im Rahmen ihrer Initiative „Familienlektüre“ erzählt 
sie Erwachsenen von Büchern für Kinder:
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Die besten Geschichten 
vom Franz
Für Volksschulkinder
Immer wieder Franz

Im Sommer jährte sich der Todestag der 
großen österreichischen Schriftstellerin 
Christine Nöstlinger zum ersten Mal. 
Franz, einer ihrer einprägsamsten und 
bestimmt einer ihrer berühmtesten 
literarischen Helden, wird heuer bereits 
35 Jahre alt – 1984 ist der ersten Band 
dieser nach wie vor erfolgreichen Reihe 
erschienen. In „Die besten Geschichten 
vom Franz“ ist nun ein Best-of aus sieben 
der 19 Franz-Bände versammelt, die sich 
allesamt wunderbar sowohl zum Selbst-
lesen als auch zum Vorlesen eignen. 
Denn die Kindheitslektüre der eigenen 
Eltern kann Kinder von heute durchaus 
noch faszinieren: Echt, das hast du 
gelesen, als du in meinem Alter warst?! 
Wen mochtest du lieber, die Gabi oder 
den Franz? Wie war das bei dir, als du in 
der ersten Klasse warst? Hattest du auch 
einen Lehrer wie der vom Franz, der, den 
er immer Zickzack nennt, weil er nur in 
kurzen, zackigen Sätzen redet?

Die besten Geschichten vom Franz
Von Christine Nöstlinger & Erhard Dietl
Oetinger 2018
ISBN 978-3-7891-1290-4

Alice, die
Notfallprinzessin
Für Volksschulkinder
Klassengemeinschaft mit „echter“ Prinzessin

Alice soll beim Theater am Schulschluss 
die Hinterbeine des Pferdes spielen. Das 
passt für eine wie sie, findet Alice, denn 
im Mittelpunkt zu stehen, gehört zum 
größten Horrorszenario, das sie sich 
vorstellen könnte. Alice ist eine, die gerne 
liest, die gut nachdenken kann und sehr 
begabt ist im Auswendigmerken von 
Texten. Deshalb muss sie vorsorglich 
auch den Text der Hauptrolle lernen. 
Torun Lian schreibt ihren Kinderroman 
auf knappen, relativ groß bedruckten  
150 Seiten. Øyvind Torseters wundervolle 
Illustrationen verleihen den Charakteren 
zusätzlich Klarheit. Dabei gelingt ein 
einprägsamer Einblick in das verträumte 
und ebenso sehr verzweifelte Innenleben 
einer in sich gekehrten Heldin. Doch auch 
wenn Alice sich in Gedankenwirrungen 
verstrickt und sich ihre Verzweiflung 
knapp vor der Premiere ins Extreme 
steigert, wird sie am Ende auf der Bühne 
stehen. Jedoch nicht als Teil des Pferdes!

Alice, die Notfallprinzessin
Von Torun Lian & Øyvid Torseter; aus dem Norw. 
von Gabriele Haefs; Gerstenberg 2019
ISBN 978-3-8369-6010-6

Geschichten 
von Jana
Für Kindergarten- und Volksschulkinder
Wie Jana die Welt sieht

„Jana und Mama stehen nebeneinander im 
Schreibwarengeschäft. Jana hält stolz ihre 
riesige Schultüte im Arm, damit jeder sieht, 
dass heute ihr erster Schultag ist.“  
Wie in allen Geschichten dieses Bandes, 
dürfen wir das Mädchen im Alltag 
begleiten. Wir sind beim Kauf der 
Schultasche ebenso dabei wie am Tag,  
als sie ihren neuen besten Freund 
Sebastian kennenlernt, oder bei ihrem 
Ausflug zum Bauernhof, wo sie in 
Erfahrung bringt, wie die Ferkel in die 
Sau kommen. Die oberösterreichische 
Autorin Sarah Michaela Orlovský schenkt 
ihren Geschichten – die sich wunderbar 
zum Vorlesen eignen – ehrliche sowie 
authentische Szenen und Töne. Jedes 
Wort wird mit Bedacht gewählt, jede 
Pointe an die richtige Stelle gesetzt. Wer 
am Ende neugierig ist, was Jana und 
Sebastian in der zweiten Klasse erleben, 
wird große Freude am zweiten Band 
„Neue Geschichten von Jana“ haben.

Geschichten von Jana
Von Sarah Michaela Orlovský & 
Nadine Kappacher | Tyrolia 2015
ISBN 978-3-7022-3439-3
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MARION FAHRNGRUBER ist Sozialpädagogin 
bei der NÖ Familienland GmbH und rezensiert 
unsere Spieleempfehlungen.

Wer ist es?
Hasbro | ab 6 Jahren

Kinder ab 6 Jahren stellen clevere Fragen, 
um herauszufinden, welches geheimnis-
volle Gesicht der Mitspieler auf seiner 
Ratetafel verbirgt. Dazu ist es wichtig, die 
Gesichter genau unter die Lupe zu neh-
men. Worin unterscheiden sie sich und 
welche Merkmale sind gleich? Ziel dieses 
spannenden Spiels ist es, schneller das 
geheimnisvolle Gesicht des Mitspielers zu 
erraten, als das eigene erraten wird. In der 
Neuauflage des Spiels gibt es zusätzlich 
die Bilder „Tierewelt“ sowie weitere 
Ratebögen zum Download. 

ABC-Insel
Ravensburger | ab 5 Jahren

Als Schatzsucher auf der ABC-Insel 
vereinbart man zu jedem Buchstaben eine 
Bewegung oder ein Geräusch. Ein Kind 
ist der Teamsprecher und beschreibt je 
nach Schatzkarte den Weg mit den 
Bewegungen oder Geräuschen. Die 
Mitspieler müssen den richtigen Begriff 
erraten, den Buchstaben nennen und den 
Wegechip auf dem richtigen Ort ablegen, 
um die Heimfahrt zu sichern. Ein Lern-
spiel zur Förderung der Team- und 
Ausdrucksfähigkeit. Es gibt auch eine 
Profi-Variante für Kinder ab 6 Jahren.

Eindeutig zweideutig
Piatnik | ab 8 Jahren

„Eindeutig zweideutig“ ist eine neue 
Variante des klassischen Memoryspiels. 
Wörter mit doppelter Bedeutung machen 
das Finden der zusammengehörenden 
Paare zu einer echten Herausforderung. 
Die Karten sind stabil, und darauf 
abgebildet sind ansprechende Fotos mit 
schönen Details. Ein schneller Spielstart 
ist möglich, da auch hier die Regeln des 
klassischen Memoryspiels gelten und die-
se wohl jedem bekannt sind. Empfehlens-
wert ist es, sich die Bildpaare vorher 
anzusehen. 

Ich lerne 
programmieren
Jumbo | ab 5 Jahren

Kinder entdecken spielerisch die Grundla-
gen der Computersprache. Die Aufgabe ist 
immer gleich: Der Affe soll zu den Bana-
nen geführt werden. Er kann jedoch nur 
über bestimmte Felder laufen und es soll 
der kürzeste Weg oder jener mit den 
meisten Bananen gewählt werden. Dazu 
müssen die Plättchen als logische Sequenz 
angeordnet werden. Bei den Karten gibt es 
unterschiedliche Schwierigkeitsstufen. Ein 
kompaktes Spiel in einem stabilen Koffer 
mit sehr anschaulicher Spieleanleitung.

Bei „Boxboy! + Boxgirl!“ handelt es sich 
um ein Puzzle-Spiel mit Rätselelemen-
ten. Um die Welt vom mysteriösen 
„schwarzen Nebel“ zu befreien, müssen 
sich die viereckigen Spielfiguren in 
insgesamt 270 kurzen Levels beweisen. 
Sie können Boxen erschaffen, mit deren 
Hilfe sie tiefe Abgründe oder heiße 
Laserstrahlen überwinden müssen. 
Stromkreise lassen sich mit solchen 
Boxen auch ganz gut unterbrechen. 
Kreativität ist gefordert, um gefinkelte 
Lösungswege zu finden. Je weniger 
Boxen benötigt werden, desto mehr 
Punkte erhält man. Mit fairen Hilfe- 
funktionen für Einsteiger!   

„Islanders“ ist das perfekte Aufbauspiel 
für zwischendurch. Zu Beginn bekom-
men die Spielenden eine Handvoll 
Gebäude, die auf einer bunten Insel 
„verbaut“ werden müssen. Sind die 
Gebäudepakete platziert, erhält man – 
je nach Position – wertvolle Punkte.  
Ein Brunnen macht sich gut im Stadt-
zentrum, ein Sägewerk steht am besten 
neben Bäumen. Räumliches Vorstel-
lungsvermögen und vorausschauende 
Planung sind hier besonders gefordert. 
Die Konsequenzen ihrer Bauentschei-
dungen spüren die Spielenden meist 
erst im späteren Spielverlauf.  
Der fehlende Zeitdruck auf den Inseln 
erzeugt eine ruhige und angenehme 
Atmosphäre.

Boxboy! + Boxgirl!

HAL Laboratory. Inc., 
26.04.2019
ab 7 Jahren | 1–2 Spielende
Plattform:
Nintendo Switch

Islanders

Grizzly Games Co.,
04.04.2019
ab 7 Jahren
Plattform:
PC (Windows, MacOS)

GERHARD PÖLSTERL ist Mitarbeiter 
im Bundeskanzleramt, Sektion 
Familien und Jugend, und empfiehlt 
digitale Spiele (www.bupp.at)



•  Sechs Lifte
•   Viel Spaß im Anna-Land und  

Anna-Wald für unsere Kleinsten
•   Anna-Park Freestyle-Area mit  

Funpark und FunCross-Strecke

DER Familienskiberg 

Das ganze Jahr !
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Ab Oktober 2019

Freitag bis Sonntag  

bei Schönwetter

NEU!

ZIPLINE

www.annaberg.info, T 02728/84 77 
Ermäßigungen mit dem Familienpass!

7970_NOEBBG_Annaberg_Inserat_WinterSommer_Zipline_210x132mm_RZ.indd   1 13.08.19   13:18
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Direkt im Ortszentrum, ca. 100 m von 
der Basilika entfernt. Besichtigung 
ohne Anmeldung möglich:
täglich außer Sonn- und Feiertag, Mai bis 
Dezember: 9 bis 15 Uhr (letzter Einlass)

Lernen · Staunen · Verkosten – Zusehen wie die berühmten 
Mariazeller Lebkuchen entstehen. Ein Erlebnis für Groß und Klein!

Herzlich Willkommen!
Möchten Sie etwas ganz Besonderes erleben? Dann kommen Sie nach 
Mariazell ins Honig- und Lebkuchenparadies, wo das traditionelle Lebzelt-
handwerk zum echten Erlebnis wird!

·  3.000 m² Schaubackstube
·  Riechstationen zum „Erriechen“

der Gewürze
·  inkl. Lebkuchen-Kostproben

www.pirker-lebkuchen.at
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der Gewürze
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der Gewürze
·  inkl. Lebkuchen-Kostproben

www.pirker-lebkuchen.at
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EIN NATURJUWEL
MIT ERLEBNISFAKTOR

Im Herzen des Waldviertels schlängeln sich die Kampstauseen fjordartig durch die weitestgehend 
unberührte Naturlandschaft. Eine Familie erzählt von ihren Eindrücken. 

V O N  S T E P H A N I E  G R I L L

Im Frühjahr waren wir auf der Suche nach 
einem Ausflugsziel für die gesamte 
Familie. Zu weit weg von Wien sollte es 

nicht sein, Natur, Abenteuer für unsere 4- 
und 6-jährigen Kinder und gutes Essen 
waren die Kriterien. Fündig wurden wir im 
märchenhaften Schloss Waldreichs mit den 
Angeboten des Guts Ottenstein. Gleich nach 
unserer Ankunft beim Schloss wurden wir 
von unserem Guide Bernhard empfangen. 

FISCHERS FRITZ FISCHT ... Zuerst gings 
zum Fischbeobachtungsstand – eine kleine 
Hütte mitten im Fischteich mit Unterwasser-
fenster, perfekt, um die berühmten Wald- 
viertler Karpfen zu beobachten. Nach einem 
Spaziergang auf dem Teichwanderweg (der übri-
gens barrierefrei ist) durften unsere Kinder ihre 
ersten Versuche mit Angeln machen: ein adrenalin-
reiches Erlebnis für die Kinder, aber auch für uns 
Eltern. Die Teichwirtschaft und die naheliegenden 
Stauseen Ottenstein und Dobra wurden uns 
bestens erklärt.  Nach diesem tollen Erlebnis 
konnten wir im Schlossstüberl noch ausgezeichnet 
essen – Ottensteiner Bio-Karpfen natürlich.

HOCH OBEN. Am nächsten Tag führte uns der 
Weg zurück ins Schloss Waldreichs. Diesmal 
ging es nicht um Fische, sondern um imposan-
te Künstler der Luft. Das Niederösterreichische 
Greifvogelzentrum lud an diesem Tag zum 
Kinderfest. Schminkstation, Bastelstation und 
die Flugvorführung boten ein abwechslungsrei-
ches Programm. Am beeindruckendsten bei der 
Flugvorführung war der Seeadler – mit einer 
Flügelspannweite von knapp 3 Metern flog er 
direkt über unsere Köpfe hinweg. Das ließ uns 
den Mund offenstehen. Es wird hier keine Show 
gemacht, sondern die ursprüngliche historische 
jagdliche Falknerei gezeigt und erklärt. Nicht 
umsonst ist die Falknerei UNESCO-Weltkultur- 

erbe. Mit dem Wissen aus der Flugvorführung 
konnten es unsere Kinder nicht erwarten, die 
Rätselrallye durch den angrenzenden Eulenpark zu 
machen. Am Lagerfeuer durften sie ihre Würstel 
dann selbst grillen – ein tolles Erlebnis. 

WIR KOMMEN WIEDER. Wir beschlossen, bald 
wieder zum Gut Ottenstein zurückzukommen, da 
es noch so viel zu erleben gibt. So reisten wir Ende 
Juli also wieder in unsere neue Lieblingsregion im Fo
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Die Region Kampstau-
seen hat für die ganze 
Familie etwas zu bieten.

Schloss Waldreichs. Im Greifvogelzentrum wird ursprüngliche historische jagdliche Falknerei gezeigt und erklärt.

Freizeit / Unterwegs in Niederösterreich



Waldviertel, diesmal mit Zelt und Schlafsack. Wir 
freuten uns schon sehr darauf, mit unseren Kindern 
zum ersten Mal auf einem Campingplatz zu 
übernachten. Der Stausee rund um den Camping-
platz ist beeindruckend. Mit dem Ausflugsboot 
konnten wir die Größe und fjordartige Landschaft 
des Ottensteiner Stausees erkunden und erfreuten 
uns an bester Wasserqualität und viel Ruhe. Unser 
Fazit: großartig – wir kommen wieder, vier Tage 
sind zu wenig! Die Region Kampseen bietet 
ganzjährig Erlebnisse, Ausflugsziele, Kultur und 
Natur für mehrere Wochen Urlaub. Wir wissen 
auch schon, was wir das nächste Mal ausprobieren 
werden. Direkt am Stausee Dobra werden winter-
feste Tiny houses gebaut – wir freuen uns auf ein 
Wintererlebnis der besonderen Art. ●F

INFORMATION
Gut Ottenstein, www.ottenstein.at
Teichwanderweg ganzjährig für Kinderwägen und Rollstuhl-
fahrende zugänglich. Flugvorführungen, Angelguiding und 
viele weitere Erlebnisse für Kinder und Erwachsene.
Fisch- und Wildverkauf ab September jeden Freitag  
von 10.30–12 Uhr in Zierings.

Da staunen 
Groß und Klein: 
beeindruckende 
Seeadler.

Der Stausee Ottenstein 
und die Teichwanderwege laden zu 

ausgedehnten Spaziergängen ein.
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ENTSPANNTE  
WEIHNACHTEN

IN DER THERME LAA

Therme Laa, Hotel & Silent Spa
Thermenplatz 3, 2136 Laa a. d. Thaya 

+43 (0) 2522 / 84 700 733 
hotel@therme-laa.at

WWW.THERME-LAA.AT

Feiern Sie im Kreise Ihrer Liebsten ein  
unvergessliches Fest und verbringen  
Sie entspannte Weihnachten in der  
Therme Laa – Hotel & Silent Spa!

3 NÄCHTE  
im Superior-Doppelzimmer  

inkl. Halbpension und Weihnachts-Galabuffet 
und eine Flasche Poysecco am Zimmer

ab € 438,– p. P. 
Anreise am 22.12. oder 23.12.2019

Bei Buchung dieses Angebots schläft ein Kind  
(bis 14,9 J) kostenfrei im Zimmer der Eltern.

Gültig auf Anfrage und nach Verfügbarkeit zu den angegebenen 
Terminen bei Neubuchung. Nicht mit anderen Angeboten, Aktionen 

und Ermäßigungen kombinierbar. Limitiertes Zimmerkontingent.



Römerstadt Carnuntum: 
Eintauchen in die 
Vergangenheit.
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Freizeit / Museen entdecken

10x10 
ENTDECKE UNSERE MUSEEN!

Die niederösterreichische Initiative „10x10: Familien entdecken unsere Museen“ verbindet 
den Familien- mit dem Kulturbereich und ermöglicht allen NÖ Familienpassinhabern und -inhaberinnen 

ein spezielles Angebot für den Museumsbesuch. In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen
die Römerstadt Carnuntum näher vor.

MUSEUM CARNUNTINUM.
Das mehr als 100 Jahre alte Museum ist das 
Schatzhaus von Carnuntum. Die aktuelle 
Ausstellung „Der Adler Roms“ zeigt archäologi-
sche Funde aus Carnuntum zum Thema 
römisches Militär und Legionäre.

DIE VERGANGENHEIT BEGINNT HIER.
In Carnuntum ist die Antike keine weit entfernte 
Vergangenheit. In den wiederaufgebauten 
Häusern darf alles berührt und ausprobiert 
werden, sodass Kinder mit allen Sinnen in die 
vergangene Welt der Römer eintauchen können.

FAMILIENPASS-VORTEIL.
Inhaber und Inhaberinnen eines  
NÖ Familienpasses bezahlen pro Museum 
nur 10 Euro (inkl. einer Begleitperson sowie 
unbegrenzt Kindern bis 18 Jahre). 

SPANNENDE VERANSTALTUNGEN.
Jährliche Veranstaltungen in Carnuntum geben 
einen besonders lebendigen Einblick in den 
Alltag und das Leben der Römer. 
Spezielle Kinderprogramme machen 
auch diese zum Highlight für Familien.

RÖMISCHES STADTVIERTEL. 
Weltweit einmalig wurde in Carnuntum ein 
Teil eines römischen Stadtviertels am Original-
standort rekonstruiert. Die römischen Häuser 
wurden vollständig und funktionstüchtig  
wiederaufgebaut – als hätten die Römer  
die Häuser gerade erst verlassen.

AMPHITHEATER UND GLADIATOREN. 
Die beiden Amphitheater von Carnuntum, 
die rekonstruierte Trainingsarena der 
Gladiatorenschule und eine kleine 
Multimedia-Ausstellung lassen die Welt 
der Gladiatoren wiederauferstehen.
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HLM - HLP Mödling
Boys’ Day nach Anmeldung:

Fr, 22.11.2019, 9-12 Uhr
Infotage:  Fr, 22.11.2019, 14-18 Uhr

Sa, 23.11.2019, 9-13 Uhr
Tag des offenen Unterrichts: Fr, 24.1.2020, 9-13 Uhr
Höhere Lehranstalt für Produktmanagement und Präsentation
Höhere Lehranstalt für Mode mit Vertiefung Modemanagement und Design
Wir stehen für Kreativität und Wirtschaft und bieten unseren SchülerInnen 
Allgemeinbildung, kaufmännische und fachpraktische Ausbildung in zwei Schultypen 
in einem Haus mit 17 Klassen.

Josef-Hyrtl-Platz 3, 2340 Mödling
T: 02236/22205 | M: office@hla-moedling.at
www.hla-moedling.at | www.facebook.com/HLMHLP
Bezahlte Anzeige des Landes NÖ
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HTL Mödling
Tage der offenen Tür: 
22.11., 14-18 Uhr & 23.11., 9-14 Uhr
Höhere Abteilungen und Fachschulen: Maschinenbau, Hochbau, 
Elektrotechnik, Gebäudetechnik, Umwelttechnik, Elektronik, 
Fahrzeugtechnik, Tiefbau, Mechatronik, Wirtschaftsingenieure, 
Holztechnik, Innenarchitektur
Kollegs und Aufbaulehrgänge: Hochbau, Informatik–Systemtechnik, 
Umwelttechnik, Holztechnik, Gebäudetechnik, Innenarchitektur

HTL Mödling
Technikerstr. 1–5, 2340 Mödling
T: 02236/408-0  | M: office@htl.moedling.at
www.htl.moedling.at  

21.11.2019 11:00–17:00 Uhr
22.11.2019 10:00–17:00 Uhr
23.01.2020 evening@bergheidenstrasse 15:00–20:00 Uhr

Große Vielfalt an Ausbildungsmöglichkeiten
International Relations 
Internationale Kommunikation in der Wirtschaft 
Veranstaltungs- und Eventmanagement 
Marketing-Management im Tourismus 
Hotel- und Gastronomiemanagement 
Hotelfachschule Cateringmanagement 
Aufbaulehrgang Hotel- und Gastronomiemanagement

Höhere Lehranstalt für Tourismus 
und wirtschaftliche Berufe
Bergheidengasse 5–19, 1130 Wien 
Tel.: +43 1804 72 81, www.bergheidengasse.at

WOHIN
FÜHRT MEIN

WEG?
Unsere Sonderstrecke widmet sich diesmal

den Ausbildungsschwerpunkten
an höheren Schulen. 

Das Angebot an weiterführenden Schulen in Niederös-
terreich ist groß – es reicht von Allgemeinbildenden 

Höheren Schulen (AHS) über Berufsbildende Höhere 
Schulen (BHS) bis hin zu Fachschulen für die unterschied-
lichsten Berufe. Auf den folgenden Seiten stellen sich einige 
niederösterreichische Schulen mit ihren Angeboten vor und 
wir hoffen, Ihnen und Ihren Kindern damit bei der Ent-
scheidung zu helfen. Wohin soll mich meine Ausbildung 
führen? Wie soll meine berufliche Zukunft aussehen?  
Wo liegen meine Interessen und welche Chancen bietet der 
Arbeitsmarkt? – Diesen Fragen müssen sich die Schülerin-
nen und Schüler der 8. Schulstufe widmen, denn nun fällt 
die Entscheidung: Lehre oder Höhere Schule bzw. welche 
Sparte wählt man aus. Fakt ist, dass sich die Anforderungen 
in beinahe jedem Berufsfeld im Laufe der letzten Jahre 
verändert haben. Stichworte wie Neue Technologien, 
Umwelt und Forschung zeigen, dass neue Jobs gefragt sind 
und zusätzliche Schwerpunkte gesetzt werden müssen. 

MINT. In diesem Zusammenhang haben Sie garantiert 
schon von den sogenannten MINT-Fächern gehört oder 
gelesen: Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und 
Technik. Diese bilden die Basis für das Arbeiten in Berufen, 
die es vor einigen Jahren noch nicht gab. Eine Förderung der 
MINT-Fächer bringt Chancen auf dem Arbeitsmarkt, denn 
es mangelt mittlerweile an Fachkräften. Ein Qualitätszertifi-
kat für innovatives Lernen, das MINT-Gütesiegel, wurde 
auch heuer an zwölf niederösterreichische Bildungseinrich-
tungen verliehen. Ausgezeichnet werden Schulen, die durch 
verschiedene Maßnahmen innovatives Lernen in Mathema-
tik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik und mit 
vielfältigen Zugängen für Mädchen und Burschen umsetzen.             

Informationen zu allen Schulen mit MINT-Gütesiegel 
finden Sie auf www.mintschule.at. Unseren alljährlichen Schuljahres-
kalender können Sie auf www.noe-familienland.at downloaden.
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Jetzt bewerben: pflege-helden.at

WÄRE ES LEICHT, 
KÖNNTEN ES ALLE. 
SIE SIND NICHT ALLE!

Sehen Sie Ihre berufliche Zukunft in der professionellen Pflege und 

haben Sie die 10. Schulstufe positiv absolviert oder einen Lehrberuf 

abgeschlossen? Oder suchen Sie eine neue berufliche Perspektive und 

neue Herausforderungen? Herzlich willkommen!

Ihre neue Ausbildung startet an den NÖ Gesundheits- und Krankenpflege-
schulen. Dabei sind Fach- und Sozialkompetenz, Beziehungsgestaltung sowie 
persönliche Weiterentwicklung wichtige Säulen Ihrer Ausbildung. 
Wir setzen auf gegenseitige Wertschätzung und Respekt und füllen unser Leit-
bild mit Leben.

Neben der dreijährigen Ausbildung zum Gehobenen Dienst für Gesundheits- 
und Krankenpflege und der Pflegeassistenz wird nun in NÖ auch die zweijähri-
ge Ausbildung zur Pflegefachassistenz angeboten. 

Pflegefachassistenz – Ihre neue Ausbildung startet 

an den NÖ Gesundheits- und Krankenpflegeschulen!

Starten Sie in Ihre zweijährige Ausbildung: Am Ende  arbeiten Sie auf Anwei-
sung eigenständig und helfen sogar bei der Ausbildung des Nachwuchses mit!

Nach dem Diplomabschluss der zweijährigen Ausbildung an der Gesundheits- 
und Krankenpflegeschule haben Sie ausgezeichnete Berufsaussichten im 
Akut- und Langzeitbereich der Gesundheitseinrichtungen in einem spannenden 
neuen Berufsbild.

Die Pflegefachassistenz unterstützt die Expertinnen und Experten des gehobe-
nen Dienstes für Gesundheits- und Krankenpflege sowie Ärztinnen und Ärzte. 
Sie steht in direktem und engem Kontakt mit Patientinnen und Patienten. Ihre 
Aufgaben sind unter anderem:

• Pflegemaßnahmen eigenverantwortlich durchführen

Beim Pflegeassessment (Planung der Pflege der Patienten) mitarbeiten, den 
Gesundheitszustand beobachten und regelmäßig informieren und kommunizie-
ren sowie Auszubildende der Pflegeassistenzberufe anleiten und unterweisen.

• In Notfällen rasch handeln 

• Eigenverantwortliches Arbeiten

Übertragene Tätigkeiten bei Diagnostik und Therapie eigenständig durchführen, 
wie zum Beispiel: standardisierte  diagnostische Programme wie EKG, EEG, 
Lungenfunktionstests etc. Sie legen und entfernen Magensonden, setzen und 
entfernen Blasenkatheter und schließen laufende Infusionen an und ab. 

Wo kann ich mit dieser Ausbildung arbeiten?

In Krankenanstalten, Pflege- und Betreuungszentren, in Arztpraxen und 
Gruppenpraxen und auch im wachsenden Bereich der Hauskrankenpflege.

Ihe Ausbildungskosten übernimmt das Land NÖ, sie sind sozialversichert 
und Sie erhalten Taschengeld. Die spannende Ausbildung startet an allen 
Standorten der NÖ Gesundheits- und Krankenpflegeschulen!

Ausbildung Pflegefachassistenz – was bringe ich mit?

Dauer 2 Jahre, 3.200 Stunden Theorie und Praxis
Voraussetzungen gesundheitliche Eignung, Vertrauenswürdigkeit 
 (Strafregisterbescheinigung), mindestens 
 zehn positiv absolvierte Schulstufen
Aufnahmeverfahren Zulassungstest und Aufnahmegespräch

Nähere Infos zu Ihrer Ausbildung mit Zukunft und einen 

Überblick über alle 12 Schulstandorte finden Sie unter:

www.pflege-helden.at

www.pflegeschulen-noe.at

pflegeschulen.noe@holding.lknoe.at

PFLEGEFACHASSISTENZ: BERUFUNG, BERUF UND ZUKUNFTSJOB! 
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BHAK/BHAS 
Waidhofen a. d. 
Thaya
Vitiser Str. 17,
3830 Waidhofen/Thaya 
0 28 42/52 3 03
sekretariat@hakwt.at 
www.hakwt.at 

Elterninfoabend:  22.11.2019, 19:00 Uhr
Tag der off enen Tür: 23.11.2019, 9:00-12:00 Uhr

BHAK/BHAS 
Wr. Neustadt
Ungargasse 29, 
2700 Wr. Neustadt 
0 26 22/24 0 93 
offi  ce@hakwn.at 
www.hakwn.at

Tag der off enen Tür: 23.11.2019, 8:00-12:00 Uhr
Beginn der letzten Führung: 11:00 Uhr
Schnuppertage nach Vereinbarung!

BHAK/BHAS Amstetten
Stefan-Fadinger-Str. 36, 3300 Amstetten
0 74 72/62 6 28
hak.amstetten@noeschule.at
www.hakamstetten.ac.at

Tag der off enen Tür: 17.01.2020, 13:30-17:30 Uhr

BHAK/BHAS Horn
Gartengasse 1, 3580 Horn
0 29 82/26 96
offi  ce@hakhorn.ac.at
www.hakhorn.ac.at
Tag der off enen Tür: 13.12.2019, 12:00-17:00 Uhr

BHAK/BHAS 
Waidhofen a. d. 
Ybbs
Pocksteinerstr. 3,
3340 Waidhofen/Ybbs 
0 74 42/52 1 42
offi  ce@hakwaidhofen-ybbs.ac.at
www.waidhofen-ybbs.ac.at

Tag der off enen Tür: 10.01.2020, 13:00-18:00 Uhr

BHAK/BHAS 
St. Pölten
Waldstr. 1, 
3100 St. Pölten
0 27 42/71 8 40

direktion@hakstpoelten.ac.at
www.hakstpoelten.ac.at
www.facebook.acom/hak.stpoelten/

Tag der off enen Tür: 08.11.2019, 13:00-17:00 Uhr
  09.11.2019, 08:00-12:00 Uhr

Schulzentrum 
Gmünd (HAK, 
HAS, ALW, FW, 
SOB)
Otto-Glöckel-Str. 6, 3950 Gmünd
0 28 52/52 9 01
hak.gmuend@noeschule.at
www.hakgmuend.ac.at
Tag der off enen Tür: 23.11.2019, 9:00-12:00 Uhr
Open Night:  30.01.2020, 17:00-19:00 Uhr
Tag der off enen Tür: 23.11.2019, 9:00-12:00 Uhr

BHAK/BHAS der Stadtgem. Tulln
Donauländer 64, 3430 Tulln
0 22 72/69 07 70
haktulln@haktulln.ac.at
www.haktulln.ac.at

Tag der off enen Tür: 22.11.2019, 14:00-18:00 Uhr
Schnuppertage auf Anfrage!

BHAK/BHAS/
BAUL 
Neunkirchen
Friedrich Schillerg. 10, 
2620 Neunkirchen 
0 26 35/64 1 10
kanzlei@hakneunkirchen.ac.at
www.hakneunkirchen.at

Tag der off enen Tür: 22.11.2019, 14:00-18.00 Uhr
  23.11.2019, 9:00-12:00 Uhr

BHAK/BHAS 
Zwettl
Hammerweg 1, 
3910 Zwettl
0 28 22/52 3 80
info@hakzwettl.ac.at
www.hakzwettl.ac.at

Infoabend: 20.11.2019, 18:00-20:00 Uhr
Info- und Schnuppertag: 22.11.2019, 8:00-13:00 Uhr
weitere Info-und Schnuppertage: 15.01.2020, 
8:00-13:00 Uhr

HAK/HAS 
Ybbs/Donau 
digBiz – Digital Business 
Klassisch und International
Schulring 1,
3370 Ybbs a. d. Donau
0 74 12/52 5 75

hak@sz-ybbs.ac.at, www.sz-ybbs.ac.at

Infotage:  22.11.2019, 15:00-19:00 Uhr
 23.11.2019, 9:00-13:00 Uhr

BHAK/BHAS 
Bruck/Leitha
Fischamender Str. 23-25, 
2460 Bruck/Leitha 
0 21 62/62 7 23
offi  ce@bebruck.at
www.bebruck.at

Tag der off nen Tür:  22.11.2019, 8:00-14:00 Uhr
Schnuppertag:  17.12.2019

BHAK/BHAS Krems
Langenloiser Str. 22,3500 Krems
0 27 32/82 1 21 
offi  ce@hakkrems.ac.at, www.hakkrems.ac.at

Infotage:  6.12.2019, 14:00-17:00 Uhr
 7.12.2019, 9:00-12:00 Uhr
Schulinformationsmesse: 18.10.2019, 9:00-17:00 Uhr

BHAK/BHAS 
Hollabrunn
Kirchenplatz 2, 
2020 Hollabrunn
0 29 52/22 23
hak.hollabrunn@noeschule.at
www.bhak-bhas-hollabrunn.at

Tag der off enen Tür: 22.11.2019, 13:00-18:00 Uhr,
Infotage:   15.10.2019, 21. u. 28.01.2020,   
  jeweils 8:00-11:30 Uhr“

BHAK/BHAS Korneuburg
Bankmannring 1, 2100 Korneuburg 
0 22 62/72 1 50
hak.korneuburg@noeschule.at
www.hak-korneuburg.at

Tag der off enen Tür: 8.11.2019, ab 14:00 Uhr

BHAK/BHAS Laa a. d. Thaya
Anton-Bruckner-Straße 39, 2136 Laa/Thaya 
0 25 22/22 97
offi  ce@haklaa.ac.at, www.haklaa.ac.at

Tag der off enen Tür: 9.11.2019, 9:00-11:30 Uhr
neuer Schwerpunkt an der HAK: Modern Internatio-
nal Business, Digital Industrial Business

BHAS/AULB 
Stockerau
Schulgasse 4, 
2000 Stockerau
0 22 66/62 0 25
has.stockerau@noeschule.at
www.hasstockerau.ac.at

Tag der off enen Tür HAS: 22.11.2019, 8:00-12:30 Uhr, 
17.01.2020, 8:00-12:30 Uhr
Infoabend Aufbaulehrgang HAK: 13.02.2020, 
18:00-20:00 Uhr“

BHAK/BHAS 
Mistelbach
Brennerweg 8,
2130 Mistelbach
0 25 72/23 05 320 
offi  ce@hakmistelbach.ac.at 
www.hakmistelbach.ac.at

Tag der off enen Tür: 22.11.2019, 14:00-18:00 Uhr
  23.11.2019, 8:00-11:30 Uhr
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ERLEBNIS.SCHULE.

NEW 
SCHOOL

NEUES 
SCHULGEBÄUDE

Tag d.  
offenen
Tür

Fr. 13. 12. 2019, 14:00 – 18:00 Uhr
Sa. 14. 12. 2019, 09:30 – 16:30 Uhr

5-JÄHRIGE HLW
Events & Medien oder Fit & Lifestyle

3-JÄHRIGE FACHSCHULE
Gesundheit- & Freizeitmanagement

SCHÜLERWOHNHEIM 
Für Mädchen und Burschen

3184 Türnitz | Auhofstraße 41 | 02769 83 01 | office@hlwtuernitz.ac.at | www.hlwtuernitz.ac.at

Bildungsanstalt und Kolleg für 
Elementarpädagogik
Schneeberggasse 26, 2700 Wiener Neustadt

 www.hlm-bafep-wrn
Tag der off enen Tür: Fr. 29. und Sa. 30.11.2019 (Fr. 12:00 - 16:30 Uhr und 
Sa. 8:00 - 11:00 Uhr)
Infotag: Do. 23.1.2020, 14:00 - 18:00 Uhr

Bildungsanstalt für Elementar-
pädagogik -Trägerverein Franzis-
kanerinnen Amstetten

Rathausstr. 16, 3300 Amstetten, Tel.: 07472/62577/42
bafep.amstetten@noeschule.at, www.bafepamstetten.ac.at
Tag der off enen Tür: Fr. 29.11.2019, 13:00 - 19:00 Uhr

Bundesbildungsanstalt f. Elemen-
tarpädagogik u. Kolleg f. Elemen-
tarpädagogik Mistelbach
Brennerweg 8, 2130 Mistelbach, 
Tel.: 02572/2950-0

bakip.mistelbach@noeschule.at, www.bafepmistelbach.ac.at
Tag der off enen Tür: 
Fr., 22. 11. 2019, 12:00 - 18:00 Uhr & Sa., 23. 11. 2019, 8:00 - 12:00 Uhr

Bildungsanstalt für Elementarpädagogik
Bildungsanstalt für Sozialpädagogik

 
• Ausbildung für die Arbeit mit Kindern im Alter von 0-6 Jahren 

(BASOP: Begleitung von Menschen jeder Altersstufe)
• Abschluss mit der Reife- und Diplomprüfung
• Praxisorientierte Ausbildung
• Exzellente Jobaussichten
• Ideale Voraussetzung für weitere pädagogische und therapeutische 

Ausbildungen wie z.B. zum/zur Lehrer/in

BASOP/BAfEP St. Pölten
Bundes-Bildungsanstalt für Sozialpädagogik
Bundes-Bildungsanstalt für Elementar-
pädagogik
Dr. Theodor Körner-Str. 8, 3100 St. Pölten
www.basop-bafep-stp.ac.at

Tag der off enen Tür: Fr. 22. 11. 2019, 09:00 – 16:00 Uhr

Bildungsanstalt für Sozialpädagogik Zwettl
www.basopzwettl.ac.at
Privates Kolleg für Elementarpädagogik 
Zwettl
www.kollegzwettl.ac.at
Klosterstraße 10, 3910 Zwettl,Tel.: 02822/52 318-18, F DW -40
sekretariat@hlwzwettl.ac.at 

Tag der off enen Tür: Fr., 8.11.2019, 14:00 – 18:00 Uhr
Schnuppertag: Fr., 6.12.2019, 7:45 - 11:30 Uhr
Infotag:  Fr., 10.1.2020, 14:00 - 17:00 Uhr

Bildungsanstalt und Kolleg für Elementar-
pädagogik Sacré Coeur Pressbaum
Klostergasse 12, 3021 Pressbaum, Tel.: 02233 / 52427 – 338
bafep.administration@scp.ac.at, http://bafep.scp.ac.at

Tag der off enen Tür: 
Fr., 22.11.2019, 8:30 - 16:00 Uhr, Sa., 23.11.2019, 9:00 - 13:00 Uhr

Bildungsanstalt für Elementarpädago-
gik - Kolleg für Elementarpädagogik
Sta. Christiana - Frohsdorf
Wiener Neustädter Straße 74, 2821 Lanzenkirchen
Tel./Fax.: 02627/452 35 16
www.hlw-bafep-frohsdorf.ac.at

Tag der off enen Tür: 
Fr., 29.11.2019, 09:00 - 16:00 Uhr, Sa., 30.11.2019, 09:00 - 12:00 Uhr
Fr., 10.1.2020, 15:00 - 18:00 Uhr, Sa., 11.1.2020, 09:00 - 12:00 Uhr

TOP WIRTSCHAFTSAUSBILDUNG - 
BEI DEN INFOTAGEN INFORMIEREN!

Schulzentrum Gmünd: 
23. Nov. 2019, 09:00 - 12:00 Uhr

BHAK/BHAS Horn:   
13. Dez. 2019, 12:00 - 17:00 Uhr

BHAK/BHAS Waidhofen/Thaya:  
23. Nov. 2019, 09:00 - 12:00 Uhr

BHAK/BHAS Zwettl:  
22. Nov. 2019, 08:00 - 13:00 Uhr
15. Jän. 2020, 08:00 - 13:00 Uhr
 

www.wirtschaft.ac

WIRTSCHAFTS.AKADEMIE 
GMÜND HORN ZWETTL WAIDHOFEN/THAYA 

Schulzentrum Gmünd:    23. Nov. 2019 09.00 - 12.00 Uhr

BHAK/BHAS Horn:         13. Dez. 2019 12.00 - 17.00 Uhr

BHAK/BHAS Waidhofen/Thaya:  23. Nov. 2019  09.00  - 12.00 Uhr

BHAK/BHAS Zwettl:   22. Nov. 2019  08.00 - 13.00 Uhr
    15. Jän.  2020  08.00 - 13.00 Uhr

INFOTAGE: 
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OPEN HOUSE :  FREITAG, 22. NOV. 2019, 16:00 UHR
                              SAMSTAG, 23. NOV. 2019, 09:00 UHR
Wiener Straße 2  3350 Haag
T:  0 7434 437 17
M: office@hlwhaag.ac.at     
W: www.hlwhaag.ac.at

... my future

Durch Vielfalt fit für die Zukunft!

Höhere Lehranstalt Wirtschaft Haag 

• MTD  -  Medientechnik & -design
• KIM  -  Kreativität - Innovation - Motivation
• LINGUA  -  Englisch - Spanisch - Französisch
Durch die individuelle Wahlmöglichkeit werden die verschiedenen Talente und 
Interessen unserer SchülerInnen gefördert. Unsere Zusatzangebote wie „Pop-Chor“ 
oder „Jungsommelier“ stärken das persönliche Profil.  Weiters werden verschiedene 
Zertifikate im Sprach- und EDV-Bereich angeboten.
Der Erfolg und das Feedback unserer AbsolventInnen bestätigen uns!

HLW HAAG - MEHR ALS EINE BILDUNGSEINRICHTUNG 
Unsere Vertiefungen ab dem II. Jahrgang:

BBS Weyer
Berufsbildenden Schulen Weyer (HLW, HLT 
u. Hotelfachschule) macht dich fi t für 
Berufe in Wirtschaft, Tourismus, Ernährung 
u. Verwaltung. 
Dazu kannst du zahlreiche zusätzliche Qualifi kationen wie 
Kasekenner, Jungsommelier, Jungbarkeeper, Fit-Instruktor, 
Business-English, Baby-Fit, ECDL uvm. erlangen.
 
Berufsbildende Schulen Weyer - eine Schule die bewegt
Egererstraße 14, 3335 Weyer
www.bbs-weyer.at
Tag der off enen Tür: 06.12.2019

3430 Tulln • Donaulände 72
TEL.: 02272/64767 • FAX: 02272/61370
WWW.HLWTULLN.AC.AT
HLW.TULLN@NOESCHULE.AT

HÖHERE LEHRANSTALT FÜR WIRTSCHAFTLICHE BERUFE
FACHSCHULE FÜR WIRTSCHAFTLICHE BERUFE
FACHSCHULE FÜR SOZIALBERUFE

Tage der offenen Tür:
Freitag, 29. 11. 2019 (14 - 17 Uhr)
Samstag, 30. 11. 2019 (8 - 12 Uhr)

VIELE WEGE FÜHREN ZUM ZIEL …
UNSERE SCHULE IST DER WEG ZU VIELEN ZIELEN!

H
LW

FS
W

FS
B

Kultur, Freizeit und Touristik
Internationale Kommunikation
Digital Business und Mediendesign

Praxisnahe Ausbildung
Fit 4 the Job

Vorbildung und Orientierung 
für Berufe im sozialen Bereich

]
]
]

Klima - 30 Jahre Umweltingenieure

Tage der offenen Tür
00 00Samstag, 9. Nov. 2019 (9  bis 16  Uhr)
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HLUW Yspertal 

00 00Samstag, 11. Jän. 2020 (9  bis 16  Uhr)

Geboten werden an dieser berufsbildenden Privatschule seit 30 Jahren die 
beiden Ausbildungszweige: Umwelt und Wirtschaft & Wasser- und 
Kommunalwirtschaft! Besonders wichtig ist die geistige und körperliche 
Fitness. Mit zahlreichen Sportangeboten, von Fußball für Mädchen und 
Burschen über Volleyball bis hin zum Klettern wird den Teenagern eine 
Menge in Schule und Internat geboten. Nach einer fünfjährigen 
Ausbildung mit Matura kann man direkt ins Berufsleben einsteigen.
Umwelt- Abfallbeauftragter/in, Mikrobiologisch & chemischer 
Laborant/in, Umweltkaufmann/frau sind dafür einige Beispiele. Ein 
Drittel der Unterrichtszeit findet in Praktika oder Projektform statt.
Info: www.hluwyspertal.ac.at; Tel.: 07415/7249-0

inserat_95_mal_119_NOE_familienmagazin_09_2019_HLUW_Yspertal_version2

Montag, 19. August 2019 21:02:40
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Fachschule für Sozialberufe  
2700 Wr. Neustadt, Grazer Straße 52 

Wir bieten! 4 Schulformen, Dauer 2-3 Jahre
•	Fachsozialbetreuer_innen	-	Ausbildung	inklusive	Pflegeassistenz	mit	dem	Schwerpunkt	

Altenarbeit oder Behindertenarbeit 

•	Heimhilfeausbildung	inklusive	Unterstützung	bei	der	Basisversorgaung

•	Fachschule	für	Sozialberufe,	(Praktika	im	Kindergarten-	Behinderten	u.	Altenbereich,)	
Abschluss	zur/zum	Betriebsdienstleistungskauffrau/mann

•	Fachschule	für	soziale	Berufsorientierung

Deine Ausbildung! sozial • solidarisch • sicher

Anmeldung und Informationen unter: 
fsb@caritas-wien.at	
Tel.:	02622-238	47

www.fsbwr-neustadt.ac.at

Dein 
Zukunfts-
job!

Hol dir  
alle Infos!

sinnvoll 
& sozial

Wir 
suchen 
dich!

Schulzentrum Eybnerstraße ein großes Haus mit vielfältigen Angebot

Wirtschaft: 
• Einjährige Fachschule für wirtschaftliche Berufe
• Fachschule für wirtschaftliche Berufe
• Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe – Aufbaulehrgang
• Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe

Sozial: 
• Fachschule für Sozialberufe
• Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe – Fachrichtung Sozialma-

nagement
• Schule für Sozialbetreuungsberufe (SOB)

Infotage: Fr. 8.11. und Sa. 9. 11. 2019

Durch unser mannigfaltiges Zusatzangebot (Sprachzertifikate, Erste 
Hilfekurse, Volleyball, Improtheater, Chor, Barkeeper) gestaltet sich der 
Schulalltag immer unterschiedlich und den eigenen Fähigkeiten und 
Wünschen entsprechend.
Unsere Lehrer vermitteln Inhalte und social skills auf einer vertrauens- und 
respektvollen Basis. Dies ist der beste Weg um unser Ziel als Schule, den 
Auszubildenden Denkimpulse zu geben und ihnen zu helfen kritische, 
denkende Menschen zu werden, zu erfüllen. So sind wir uns sicher, dass 
unsere Schülerinnen/Schüler einen guten Einstieg in den Beruf finden.
Die SOB bietet berufsbegleitend Ausbildungen in den Bereichen Altenarbeit 
und Behindertenarbeit auf Fachniveau an. Für diese Ausbildungen können 
Fachkräftestipendien über das AMS beantragt werden.

Eybnerstraße 23, 3100 St. Pölten
www.hlwstpoelten.ac.at, hlw.stpoelten@noeschule.at

©
 S

ZE
 S

t. 
Pö

lte
n

©
 F

ot
ol

ia

40  FAMILIENZEIT



Schulen in Niederösterreich / Bezahlte Anzeigen

Fachschule für Sozialberufe  
2700 Wr. Neustadt, Grazer Straße 52 

Wir bieten! 4 Schulformen, Dauer 2-3 Jahre
•	Fachsozialbetreuer_innen	-	Ausbildung	inklusive	Pflegeassistenz	mit	dem	Schwerpunkt	

Altenarbeit oder Behindertenarbeit 

•	Heimhilfeausbildung	inklusive	Unterstützung	bei	der	Basisversorgaung

•	Fachschule	für	Sozialberufe,	(Praktika	im	Kindergarten-	Behinderten	u.	Altenbereich,)	
Abschluss	zur/zum	Betriebsdienstleistungskauffrau/mann

•	Fachschule	für	soziale	Berufsorientierung

Deine Ausbildung! sozial • solidarisch • sicher

Anmeldung und Informationen unter: 
fsb@caritas-wien.at	
Tel.:	02622-238	47

www.fsbwr-neustadt.ac.at

Dein 
Zukunfts-
job!

Hol dir  
alle Infos!

sinnvoll 
& sozial

Wir 
suchen 
dich!

Schulzentrum Eybnerstraße ein großes Haus mit vielfältigen Angebot

Wirtschaft: 
• Einjährige Fachschule für wirtschaftliche Berufe
• Fachschule für wirtschaftliche Berufe
• Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe – Aufbaulehrgang
• Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe

Sozial: 
• Fachschule für Sozialberufe
• Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe – Fachrichtung Sozialma-

nagement
• Schule für Sozialbetreuungsberufe (SOB)

Infotage: Fr. 8.11. und Sa. 9. 11. 2019

Durch unser mannigfaltiges Zusatzangebot (Sprachzertifikate, Erste 
Hilfekurse, Volleyball, Improtheater, Chor, Barkeeper) gestaltet sich der 
Schulalltag immer unterschiedlich und den eigenen Fähigkeiten und 
Wünschen entsprechend.
Unsere Lehrer vermitteln Inhalte und social skills auf einer vertrauens- und 
respektvollen Basis. Dies ist der beste Weg um unser Ziel als Schule, den 
Auszubildenden Denkimpulse zu geben und ihnen zu helfen kritische, 
denkende Menschen zu werden, zu erfüllen. So sind wir uns sicher, dass 
unsere Schülerinnen/Schüler einen guten Einstieg in den Beruf finden.
Die SOB bietet berufsbegleitend Ausbildungen in den Bereichen Altenarbeit 
und Behindertenarbeit auf Fachniveau an. Für diese Ausbildungen können 
Fachkräftestipendien über das AMS beantragt werden.

Eybnerstraße 23, 3100 St. Pölten
www.hlwstpoelten.ac.at, hlw.stpoelten@noeschule.at
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FACHSCHULE KLEINRAMING 
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DREIJÄHRIGE  
LDW. FACHSCHULE 

FACH-
SOZIALBETREUUNG 

inkl. Pflegeassistent/in 

ABENDSCHULE  
FÜR ERWACHSENE 

Wir machen Zukunft  
für dich! 

Entscheide dich für einen 
der sechs Ausbildungs-

schwerpunkte! 

 

Ausbildung zur 
FACHSOZIALBETREU-
UNG inkl. Pflegeassis-

tent/in mit Schwerpunkt  
Altenarbeit  

Aufbauend auf dem Ausbildungs-
schwerpunkt Gesundheit und 
Soziale Berufe wird ein viertes 
Schuljahr angeboten, welches mit 
dem Beruf zum/zur Fach-
Sozialbetreuer/in mit Schwerpunkt 
Altenarbeit inkl. Pflegeassistent/in 
abschließt. 
 

Achtung: Der Einstieg in den  
vierten Jahrgang ist auch für jene 
Personen möglich, die die Ausbil-
dung zur Heimhilfe abgeschlossen 
haben.  

ABENDSCHULE 
FÜR ERWACHSENE  

Schwerpunkt  
Soziales und Pflege 

 Theoretischer Abschluss der 
HEIMHILFE im Rahmen der 
Abschlussprüfung möglich. 

 Anschließend Ausbildung zur 
FACH-SOZIALBETREUUNG 
mit Schwerpunkt Altenarbeit 
inklusive Pflegeassistenz ab 
dem Schuljahr 2020/2021. 

 

 

BETRIEBS 
UND 
HAUSHALTS 
MANAGEMENT 

TOURISMUS 
MANAGEMENT 

ERNÄHRUNGS 
UND 
GESUNDHEITS 
MANAGEMENT 

GESUNDHEIT 
UND 
SOZIALE 
BERUFE 

ÖKOL.  
GARTEN 
GESTALTUNG  
UND 
NATUR 
ANIMATION 

ECO 
DESIGN 

T A G  D E R  O F F E N E N  T Ü R  
S A M S T A G ,  1 8 .  J ä n n e r  2 0 2 0  

1 0  b i s  1 7  U h r  

KONTAKT 

LWBFS Kleinraming 
Mühlenweg 6 
4442 Kleinraming 
Tel.: 07252 30739 
Fax: 0732 7720 258739 
lwbfs-kleinraming.post@ooe.gv.at 
www.ooe-fachschulen.at/kleinraming 

Die BAfEP Wiener Neustadt bietet eine praxisorientierte Schullaufbahn mit Matura!  

Die Ausbildung umfasst u. a. musikalische, künstlerische und pädagogische Entfaltungs-

möglichkeiten mit einem zusätzlich breiten Spektrum an Allgemeinbildung. 

Tage der offenen Tür!     2019/20     
Freitag, 29. 11.,   12—16 Uhr und   Samstag, 30. 11.,  8—11 Uhr 
Infotag!    
Donnerstag, 23.1.,  14—18 Uhr 

www.hlm-bafep-wrn.ac.at 
2700 Wiener Neustadt, Schneeberggasse 26, 
Tel.:0262285748 

Bildungsanstalt und Kolleg für Elementarpädagogik  
der Stadt Wiener Neustadt 

 
 
 
 
 

STÄDTISCHE HÖHERE LEHRANSTALT 
FÜR WIRTSCHAFTLICHE BERUFE 
+43 (0)2622 26570 DW 11 

Erfolg 
durch

Vielfalt

Tage der offenen Tür: 
29.11.2019 12:00-19:00 Uhr 

30.11.2019 09:00-12:00 Uhr 

18.01.2020 09:00-12:00 Uhr 

www.hlw-wiener-neustadt.at 

Die Schule im Akademiepark 

Frohsdorf

Bildungszentrum Sta. Christiana Frohsdorf

Qualität ist unsere Tradition

Tage der offenen Tür
 
Freitag  29.11.2019  09-16 Uhr
Samstag  30.11.2019  09-12 Uhr
Freitag 10.  1.2020  15-18 Uhr
Samstag 11.  1.2020 09-12 Uhr

Wiener Neustädter Straße 74 Tel: +43 2627 452 35 16
2821 Lanzenkirchen Web: www.hlw-bafep-frohsdorf.ac.at

HLW
Höhere Lehranstalt
für wirtschaftliche 
Berufe

BAfEP
Bildungsanstalt
für Elementar-
pädagogik

FW
Fachschule für 
wirtschaftliche 
Berufe

ALW
Aufbaulehrgang
für wirtschaftliche
Berufe

Kolleg
 BAfEP
Kolleg für 
Elementar-
pädagogik

Privatschulen seit 1854
Unsere Schulen sind Lebensräume, in denen 
Menschlichkeit erfahren wird.

3 jährig
NEU:
1 jährig

ABENDSCHULE FÜR BERUFSTÄTIGE FÜR
BAUTECHNIK – ELEKTROTECHNIK – MASCHINENINGENIEURWESEN

Beginn Lehrgang am 2. September 2019
Aufnahmeberechtigt: Lehrabschluss, Fachschule 
oder nicht abgeschlossene
HTL-Ausbildung
Dauer: 8 Semester, Unterricht am Abend (Mo. bis 
Do.)
Abschluss mit Reife- und Diplomprüfung

Bildung für die Zukunft!

KOLLEG UND AUFBAULEHRGANG
ERNEUERBARE ENERGIE, UMWELT UND 

NACHHALTIGKEIT

Beginn Lehrgang am 2. September 2019
Aufnahmeberechtigt: Absolventen von AHS 
und BHS und von 4-jährigen Fachschulen

Dauer: 4 Semester
Unterricht: Tagesschule (Mo. bis Fr.)
Abschluss mit Diplomprüfung bzw. 
Reife- und Diplomprüfung

Informationen und Anmeldung:     www.htlwrn.ac.at
HTBLuVA Wiener Neustadt, Dr. Eckener-Gasse 2, 2700 Wr. Neustadt

Tel.: 02622/27871 office@htlwrn.ac.at

FH Wiener Neustadt
4 Standorte: Wr. Neustadt, Wien 
Wieselburg, Tulln, 
5 Fakultäten: Wirtschaft, Technik, 
Gesundheit, Sport, Sicherheit

37 Bachelor- & Master-Studiengänge
über 4.000 Studierende aus über 80 
Nationen
 
FH Wiener Neustadt
Johannes Gutenberg-Straße 3, 2700 Wr. Neustadt
M: offi  ce@fhwn.ac.at
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Informationstechnologie
höhere Abteilungen (5-jährig):

informationstechnik
medientechnik [neu]

itBautechnik
höhere Abteilungen (5-jährig):

kolleg

tiefbau
holzbau [neu]
hochbau 

fachschule
Sonderformen

bau

www.htlkrems.ac.at

nach

AHS-Matura

Kolleg

Bautechnik

   ab 18 Jahren

  2-jährig

 Diplomprüfung

 in 3 Jahren zum 
      Ingenieur

Schwerpunkt
Sanierungstechnik

Kolleg
für Bautechnik

Das Kolleg Bautechnik wird in 4 Semestern als 
Tagesform geführt und schließt mit einer 
Diplomprüfung ab. 

 keine Studiengebühren

 Praxis am Bauhof

Bautechnik & IT

Zukunft
designen

 Zugang zu UNI‘s und FH‘s

 Ingenieur nach 3 Jahren möglich

 zum Baumeister mit Zusatzprüfungen

 Basis für deine Karriere! Bautechnik & IT

HTL Krems (Standorte: Krems und Zwettl)
Die HTL Krems forciert neue Schwerpunkte in der Bautechnik und in der 
IT-Abteilung:

HOLZBAU für Bautechnik: Damit wird einem anhaltenden Trend und einer 
steigenden Nachfrage nach gut ausgebildeten TechnikerInnen in diesem 
interessanten Berufsfeld Rechnung getragen. Folgende Bereiche stehen bei 
Holzbau im Vordergrund: 
• konstruktiver Holzbau 
• Bauphysik im modernen Holzbau

MEDIENTECHNIK für Informationstechnologie: Entsprechend den Anforde-
rungen des Arbeitsmarktes wird das Ausbildungsangebot mit dem Schwer-
punkt Medientechnik verbreitert.
Folgende Lehrinhalte werden unter anderem im neuen Schwerpunkt behandelt:
• Content-Management-Systeme
• Apps und mobile Applikationen
• Multimedia-Produktion und Programmierung

In beiden Schwerpunkten, Medientechnik und Informationstechnik, setzen 
sich unsere Studierenden bereits vertiefend mit dem Themenbereich 
künstliche Intelligenz (KI) auseinander. 
Neu: Voraussichtlich ab September 2020 – IT Kolleg für Berufstätige in 
Abendform am gemeinsamen Standort Zwettl und Krems

Tage der off enen Tür: 
Krems:  
Freitag 22.11.2019, 13:30-17:00h; Samstag 23.11.2019, 08:30-12:30h; 
Freitag 24.01.2020, 13:30-18:00h
Zwettl:  
Freitag 29. 11. 2019, 13:30-17:30h; Freitag 17. 01. 2020, 14:00-17:30h

HLT RETZ – GENUSS GENUSSVOLL LERNEN! 
Tage der off enen Tür:  Freitag, 22.11.2019 von 13:00 bis 18:00 Uhr
   Samstag, 23.11.2019 von 09:00 bis 15:00 Uhr
Schnuppertage:   Jederzeit möglich!

Höhere Lehranstalt für Tourismus (HLT, 5 Jahre)
Interkulturelle Hotelfachschule - NEU (FS, 3 Jahre)
Aufbaulehrgang für Tourismus (ALT, 3 Jahre)

Wir bieten: Fundierte Ausbildung in Theorie und Praxis 
(Allgemeinbildung, Fremdsprachen, kaufmännische Ausbildung, 
Eventmanagement, Jungsommelier/e, JungbarkeeperIn, 
Patisserie, Kaff eekennerIn, Showbarkeeping). 
Wir suchen: Junge Leute mit Engagement und Motivation!
Wir bieten: Studienberechtigung für FHs und Unis (für HLT- und 
ALT-Absolventen), diverse Berufsberechtigungen.
Wir suchen: DICH!

HLT Retz
Seeweg 2, 2070 Retz 
T: 02942-20464  |  M: offi  ce@hltretz.ac.at
www.hltretz.ac.at
Internat im Hotel Althof Retz!

HLT RETZ – GENUSS GENUSSVOLL LERNEN! 

Die HLM Wiener Neustadt bietet eine  praxisorientierte Schullaufbahn mit  
Matura!  
Ein abwechslungsreicher Unterricht und künstlerisch- kreative Herausforderungen 
garantieren eine umfassende Ausbildung.  
Die HLM  ermöglicht, Mode zu zeichnen, zu entwerfen und zu gestalten.  
Mit einem  breiten Spektrum an Allgemeinbildung und Kompetenzen im Bereich  
Unternehmensmanagement sind  unsere MODE- Schülerinnen und Schüler auf 
einen beruflich erfolgreichen Weg vorbereitet! 

Tage der offenen Tür!      2019/20 
 Freitag,      29. 11.,    12:00—16:30  Uhr       Samstag, 30.11.,      8:00—11:30  Uhr 
Infotag!   
Donnerstag, 23. 1.,    14:00—18:00 Uhr 

www.hlm-bafep-wrn.ac.at 
2700 Wiener Neustadt, Schneeberggasse 26, 
Tel.:0262285748 

kreativ . individuell . wirtschaftsnah . 

be.MODErn 

Modeschule  Wiener Neustadt 
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Service / Familienpass-Vorteilsgeber

WILLKOMMENER 
FAMILIEN-ZUWACHS
Die neuen Familienpass-Vorteilsgeber

Die angegebenen Vergünstigungen 
gelten für die auf dem Familien-
pass eingetragenen Personen nur 

bei gleichzeitiger Konsumation bzw. 
Inanspruchnahme einer Leistung durch 
den Familienpass-Inhaber. Der Familien-
pass muss vor der Bestellung vorgewie-

sen werden. Im Folgenden fi nden Sie eine 
Aufl istung der neuen Vorteilsgeber. Den 
aktuellen Stand aller Vorteilsgeber fi nden 
Sie im Internet unter noe.familienpass.at 
sowie im jährlich erscheinenden Vorteils-
katalog.

LEGENDE

   Information  
   Wickeltisch  
   Spielplatz  
   Spielecke/Zimmer
   Kinderspeisekarte  
   Kinderhochstuhl  
 Barrierefrei
    Auch für Familienpass/karten-Inhaber 
anderer Bundesländer

AMSTETTEN  ST. PETER/AU

Uschi Wolf Fotografie
5 % Erm. auf ein Familienshooting in- oder outdoor. 
Ich liebe es, diese speziellen Momente und Persön-
lichkeiten einer Familie festhalten zu dürfen und freue 
mich darauf, eine schöne Zeit mit euch zu verbringen.

3352 St. Peter/Au, St. Johann 150
Tel.: 0680/12 40 198  |  E-Mail: mail@uschiwolf.at
www.uschiwolf.at

MÖDLING  GUMPOLDSKIRCHEN 

Schaff ensfreude - Handwerk und mehr
DI Dr. Andrea Weber, BEd
10 % Erm. auf Eltern-Kind Kurse/Jahreszeitenbasteln. 
Schaff ensfreude bietet für Kinder u. Erwachsene ein 
abwechslungsreiches Jahresprogramm mit unter-
schiedlichen Handwerkskursen, Kunsttherapie u. 
Ferienbetreuung.

2352 Gumpoldskirchen, Thallernstr. 5
E-Mail: kontakt@schaff ensfreude.at
www.schaff ensfreude.at

MÖDLING  WIENER NEUDORF

Urban Air SCS
Shopping City Süd
10 % Erm. auf: 2-Stunden-Ticket od. Tagesticket. 
Noch viel mehr als ein Trampolinpark! Am Boden, an 
der Wand u. in der Luft können sich sportliche 
Familien auf Trampolinen, Kletterwänden u. a. 
Attraktionen austoben!

2351 Wiener Neudorf, Am Südparkplatz des Multiplex
Tel.: 01/38 60 386  |  E-Mail: hello@urbanair.at
www.urbanair.at

SCHEIBBS  NEUBRUCK/SCHEIBBS

Gastwirtschaft Schloss Neubruck
www.petradiepastete.at
5 % Erm. auf alle Speisen u. Getränke mit dem 
Familienpass (Familienpass bei Bestellung vorwei-
sen)! Gutbürgerliche Küche, Gastgarten im Schloss-
hof, Spielplatz, Parkanlage u. Teichareal.

3270 Neubruck/Scheibbs, Neubruck 2
Tel.: 0 74 82/20 4 24  |  Mobil: 0699/16 60 06 61
E-Mail: gastwirtschaft@neubruck.at  |  www.neubruck.at

SCHEIBBS  WOLFPASSING 

HAIRRICHTN - Ihr Friseur
in Wolfpassing und Randegg
Filiale: 3263 Randegg 5, 0677/62 20 28 43
10 % Erm. auf die Haarfarbe der Mutter. Erleben Sie 
Haarperfektion - Ihre Salons für Haare, Bart, Styling, 
Pflege & Co.

3261 Wolfpassing, Am Hummelbach 15
Tel.: 0650/22 30 384  |  E-Mail: bayerl.lisi@gmail.com
www.hairrichtn.at

TULLN  ZWENTENDORF

Kindermoden Alexandra
10 % Erm. auf den gesamten Einkauf bei Vorlage des 
Familienpasses. Das kleine aber feine Ladenlokal 
besticht mit (Bio-)Baumwoll-Kleidung in den Größen 
44 bis 140. Ich nehme mir gerne Zeit für eine 
ausführliche Beratung.

3435 Zwentendorf, Hauptstr. 14a
Tel.: 0676/94 04 014  |  E-Mail: alexandra.wall@aon.at
www.facebook.com/kindermodenalexandra

FAMILIEN
PASS
noe.familienpass.at

02742/9005-1-9005



NÖVOG Infocenter
T: +43 2742 360 990-1000
M: info@noevog.at

www.waldviertelbahn.at
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Erlebnis–BAHN-Pur im hohen 
Norden Niederösterreichs

Bärenwald-Express
Mit dem Goldenen Triebwagen von Gmünd nach 
Groß Gerungs und weiter mit dem Bus in den Bä-
renwald Arbesbach.

13. Oktober
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für deinen Winterurlaub
10% Frühbucherbonus*

& mit dem Niederösterreichischen 

Familienpass** 
zusätzlich 10% dazu! 
**Abzug Familienpassbonus bei Vorlage vor Ort

Gut Wenghof – Family Resort | Weng 17, A-5453 Werfenweng 
 T:  +43 (0) 6466 450-0   |   E:  hotel@gutwenghof.at

www.gutwenghof.at
*Gültig bei Buchung bis 31.10.19

B
EZ

AH
LT

E 
AN

ZE
IG

E
B

EZ
AH

LT
E 

AN
ZE

IG
E

ÜBERREGIONAL  NIEDERÖSTERREICH  

Salon Klier in
2334 Vösendorf, im C&A, 01/69 86 398, 
2700 Wr. Neustadt, Zehnergürtel 12-24, 
0 26 22/20 7 05, 3943 Schrems, City Center,  
Josef Widy Str. 17, 0 28 53/72 6 30, 
10 % Erm. auf Dienstleistungen (ausg. Aktionen; 
nicht in bar ablösbar)!

3910 Zwettl, André Freyskorn Str. 8
Tel.: 0 28 22/34 0 23
www.frisoer-klier.at

ÜBERREGIONAL  BURGENLAND        

ALL IN Hotels – Das musst du erlebt haben!
10 % Erm. auf den Listenpreis (gilt nicht an Ftg. + 
österr. Schulferien)! Action für die Kids - Erholung für 
die Eltern. Direkt unterirdisch mit der Sonnentherme 
verbunden, bieten wir alles, was das Kinderherz 
begehrt.

7361 Lutzmannsburg, Thermenplatz 7
Tel.: 0 26 15/20 2 03  |  E-Mail: office@allinhotels.at
www.allinhotels.at

ÜBERREGIONAL  WIEN  

GET Academy
Global English Teaching Academy
10 % Erm. auf alle akademischen Sprachkurse der 
English Academy. Jede Altersstufe! Englisch 
sprechen, lernen mit Native Speakers!

Campus Brunn
Tel.: 0 76 14/21 4 99  |  E-Mail: hello@get-academy.com
www.get-academy.com

ÜBERREGIONAL  DEUTSCHLAND  

JAKO-O GmbH
€ 5,- Startguthaben u. versandkostenfreie Lieferung! 
Mindestbestellwert € 40,-. JAKO-O Vorteils CODE 
N12375! 5 % Erm. für Familien mit Mehrlingen, 
Großfamilien ab 4 Kindern u. Behinderung. 
(www.jako-o.at/grossfamilien).

96476 Bad Rodach, August-Grosch-Str. 28-38
www.jako-o.at

ÜBERREGIONAL  TSCHECHIEN   

TERRA TECHNICA –  
Die weltgrößte Zeitreise-Erlebniswelt
10 % Erm. auf den Eintrittspreis. Die TERRA TECHNICA 
ist das größte Nostalgiemuseum d. Welt. Es erwarten 
Sie mehr als 2.000 Exponate – 850 Jukeboxes, 250 
Flipper, seltene Sammlerstücke u. einzigartige 
Fahrzeuge auf 8.500 m².

66902 Znojmo, Chvalovice – Haté 195
Tel.: 01/32 08 559  |  E-Mail: marketing@terratechnica.info
www.terratechnica.info
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Schaufenster / Bezahlte Anzeigen

Die Therme Laa
Ein Erlebnis für die ganze Familie!

Die letzten Sommertage sind kaum vorbei, schon verzaubert uns 
der goldene Herbst mit seinen bunten Farben. Gerade in dieser 
wechselhaften Zeit ist es wichtig immer das richtige Alternativ-
programm parat zu haben. Die Therme Laa - Hotel & Silent Spa 
bietet ideale Voraussetzungen für eine Auszeit mit der ganzen 
Familie und verspricht jede Menge Entspannung, Bade- und 
Saunavergnügen in der weitläufigen Wasserwelt mit Famili-
en-Textilsauna und Spiel und Spaß im Kinderland.

Die Familienoase – Thermengenuss mit den Kleinsten!
Ein besonderer Rückzugsort für Jungfamilien ist die Familienoase 
der Therme Laa. In diesem Exklusivbereich reservieren Sie Ihre 
Liegeinsel schon vorab und genießen einen Tag voller Badever-
gnügen, kuscheln und spielen. Mit einer Küchenstation, diversen 
Hygieneartikeln, Spielbereich u.v.m. ist die Familienoase bestens 
auf Familien mit kleinen Kindern ausgerichtet. 

Genusswochen – rundum verpflegt mit dem  
All-In Tagesthermeneintritt!
Für all jene, die Erholung in der Therme mit Genuss verbinden 
möchten, gibt es mit den Genusswochen von 30.09. bis 
31.10.2019 ein ganz besonderes Angebot. Montag bis Freitag wird 
in diesem Zeitraum jeder Tag zum Genusstag und bietet die 
Möglichkeit durch Kauf eines All-In Tagesthermeneintritt aus 
einem breiten Angebot aus frisch zubereiteten Speisen und 
Getränken im Thermenrestaurant zu wählen. Mehr Informationen 
zu Tarifen und Konditionen finden Sie unter www.therme-laa.at.

Therme Laa – Hotel & Silent Spa
Thermenplatz 1, 2136 Laa an der Thaya
T: +43 (0) 2522 /84 700-570
M: therme@therme-laa.at, www.therme-laa.at

Schaufenster / Bezahlte Anzeigen

Entfalte deine Talente
 
In insgesamt 92 Akademien an 37 
Standorten bietet die Kreativaka-
demie Niederösterreich Kindern 
und Jugendlichen ab Herbst 2019 
einmal mehr die Möglichkeit, 
ausgetretene Pfade zu verlassen 
und Neues zu entdecken, Visionen 
zu entwickeln und ihren Persönlich-
keiten Ausdruck zu verleihen – sei 
es beim Entdecken neuer Maltech-
niken, beim Erlernen der Schmiedekunst, beim Fotografieren, 
Schreiben und Schauspielen oder beim Musicalauftritt auf der 
Bühne.
Professionelle Künstlerinnen und Künstler begleiten die Kinder 
und Jugendlichen im Alter von 6 bis 19 Jahren in neun 
kreativen Feldern beim schöpferischen Prozess. Sie fördern die 
individuelle Weiterentwicklung der künstlerischen Fertigkeiten 
und stellen die Freude am gemeinsamen Schaffen in den 
Mittelpunkt. Diese Symbiose ist Impulsgeber und Inspirations-
quelle zugleich, der von der Kreativakademie Niederösterreich 
geschaffene Freiraum wird zum Ort des Wissens und der 
Motivation. 
 
Nähere Infos und Anmeldung: 
Kreativakademie Niederösterreich
T: +43 (0) 2742/9005-16834
M: kreativakademie@mkmnoe.at, www.mkmnoe.at

Pflege und 
Betreuung zuhause:
Eine spannende 
Aufgabe mit Zukunft

Ein spannendes Berufsfeld, eine 
vielseitige und erfüllende Aufgabe 
mit Zukunftspotenzial, hohe 
Selbstständigkeit, ein starkes und 
professionelles Team, flexible 
Arbeitszeitgestaltung: Es gibt viele 
Gründe, in der mobilen Pflege und Betreuung tätig zu sein.  
Beim Hilfswerk Niederösterreich sind über 2.000 Mitarbeiter/
innen in diesem Bereich beschäftigt – und diese schätzen unter 
anderem die hohe Familienfreundlichkeit und die zahlreichen 
Weiterbildungsmöglichkeiten.  

BEWERBEN SIE SICH JETZT! 
An allen Standorten werden engagierte Mitarbeiter/innen für  
die Pflege und Betreuung zuhause gesucht! Auch Quer- und 
Wiedereinsteiger/innen sind sehr herzlich willkommen. Die 
Ausbildung zum/r Heimhelfer/in kann kostenlos absolviert 
werden! Alle aktuellen Stellenangebote finden Sie unter  
jobs.noe.hilfswerk.at.

Kontaktbox: Hilfswerk Niederösterreich
Ferstlergasse 4, 3100 St. Pölten  |  T: 02742/249-0
Bewerbungen an jobs@noe.hilfswerk.at
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Schaufenster / Bezahlte Anzeigen

Urlaub mit viel 
Freiraum im 
VILA VITA Pannonia

Das Hotel und Feriendorf VILA VITA 
Pannonia bietet auf 200 Hektar 
einzigartigen Urlaubsgenuss im 
burgenlädnischen Seewinkel. 
Ganz gleich, ob in einer der 
zahlreichen Sport-Einrichtungen, im 
weitläufi gen Wellness- und Sauna-
Parc, bei dem kulinarischen Angebot oder beim Kinderprogramm 
in der Villa Kunterbunt – von der ersten Minute an stehen im 
VILA VITA Pannonia Wohlfühlen und Genießen im Vordergrund. 

27 Hotelzimmer, 8 Suiten, 5 Appartements und 127 Bungalows 
vereinen sich zu einem weitläufi gen Dorf mit typisch burgenlän-
dischem Charakter. Geprägt ist dieser ganz besonders durch den 
angrenzenden Nationalpark Neusiedler See – Seewinkel mit 
seiner weiten Steppenlandschaft, den zahlreiche Salzlacken und 
die unvergleichliche Tier- und Pfl anzenwelt. 

Informationen und Kontakt VILA VITA Pannonia ****
Storchengasse 1, 7152 Pamhagen  |  T: +43/2175/21 80-0
M: info@vilavitapannonia.at, www.vilavitapannonia.at

KINDER.KUNST.FEST 
Familienfest auf der 
Kunstmeile Krems 

26. Oktober, 10 –18 Uhr

Einen spannenden Tag mit Kunst, 
Theater, Musik, Kino und vor allem 
viel Spaß für die ganze Familie 
verspricht das erste „Kinder.Kunst.
Fest“ auf der Kunstmeile Krems am 
Nationalfeiertag. Auf dem Programm stehen Workshops für 
angehende DJs und Filmemacher/innen, abenteuerliche Reisen 
zum Mond, eine Signierstunde und Lesung mit Künstler Torben 
Kuhlmann, eine musikalische Darbietung der Geschichten von 
Max & Moritz, der Film „Janosch – Komm wir fi nden einen 
Schatz“, eine Rätselralley, die Family Factory – Off enes Atelier, 
Familien-Führungen wie „Drachenblut & Mumienstaub“ oder 
„Egon auf der Spur“, dreizehn Ausstellungen u. v. m. Auf der 
fußläufi gen Entfernung von 1,6 km vom Dominikaner-, über 
den Museums- bis zum Minoritenplatz in Stein gibt es dreizehn 
Veranstaltungsorte zu entdecken. 

Infos unter: kunstmeile.at/kinderkunstfest
bis 18 Jahre: Eintritt frei 
(mit Ausnahme von zwei Programmpunkten) 
Erwachsene: € 10
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Schaufenster / Bezahlte Anzeigen

Urlaub mit viel 
Freiraum im 
VILA VITA Pannonia

Das Hotel und Feriendorf VILA VITA 
Pannonia bietet auf 200 Hektar 
einzigartigen Urlaubsgenuss im 
burgenlädnischen Seewinkel. 
Ganz gleich, ob in einer der 
zahlreichen Sport-Einrichtungen, im 
weitläufi gen Wellness- und Sauna-
Parc, bei dem kulinarischen Angebot oder beim Kinderprogramm 
in der Villa Kunterbunt – von der ersten Minute an stehen im 
VILA VITA Pannonia Wohlfühlen und Genießen im Vordergrund. 

27 Hotelzimmer, 8 Suiten, 5 Appartements und 127 Bungalows 
vereinen sich zu einem weitläufi gen Dorf mit typisch burgenlän-
dischem Charakter. Geprägt ist dieser ganz besonders durch den 
angrenzenden Nationalpark Neusiedler See – Seewinkel mit 
seiner weiten Steppenlandschaft, den zahlreiche Salzlacken und 
die unvergleichliche Tier- und Pfl anzenwelt. 

Informationen und Kontakt VILA VITA Pannonia ****
Storchengasse 1, 7152 Pamhagen  |  T: +43/2175/21 80-0
M: info@vilavitapannonia.at, www.vilavitapannonia.at

KINDER.KUNST.FEST 
Familienfest auf der 
Kunstmeile Krems 

26. Oktober, 10 –18 Uhr

Einen spannenden Tag mit Kunst, 
Theater, Musik, Kino und vor allem 
viel Spaß für die ganze Familie 
verspricht das erste „Kinder.Kunst.
Fest“ auf der Kunstmeile Krems am 
Nationalfeiertag. Auf dem Programm stehen Workshops für 
angehende DJs und Filmemacher/innen, abenteuerliche Reisen 
zum Mond, eine Signierstunde und Lesung mit Künstler Torben 
Kuhlmann, eine musikalische Darbietung der Geschichten von 
Max & Moritz, der Film „Janosch – Komm wir fi nden einen 
Schatz“, eine Rätselralley, die Family Factory – Off enes Atelier, 
Familien-Führungen wie „Drachenblut & Mumienstaub“ oder 
„Egon auf der Spur“, dreizehn Ausstellungen u. v. m. Auf der 
fußläufi gen Entfernung von 1,6 km vom Dominikaner-, über 
den Museums- bis zum Minoritenplatz in Stein gibt es dreizehn 
Veranstaltungsorte zu entdecken. 

Infos unter: kunstmeile.at/kinderkunstfest
bis 18 Jahre: Eintritt frei 
(mit Ausnahme von zwei Programmpunkten) 
Erwachsene: € 10
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Mode
für die ganze Familie.
Holen Sie sich Ihre persönliche 
Kundenkarte und profitieren Sie 

von zahlreichen Vorteilen!

SPAREN SIE BEI JEDEM EINKAUF

10%*

* beim Kauf von regulärer Ware. 

Infos erhalten Sie in einer unserer 
Filialen oder auf unserer Homepage 

unter www.astromarkenhaus.at

UND ERHALTEN SIE AM JAHRESENDE 
EINEN BONUS VON BIS ZU 8%.
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Freizeit / Veranstaltungskalender

WAS IST LOS IM NÖ FAMILIENLAND?
Spiel, Spaß und Spannung für Groß und Klein auf einen Blick, das bietet Ihnen 
unser Veranstaltungskalender. Also raus aus dem Alltag und rein ins Vergnügen!

2

1

3

Forschungsfest 
Niederösterreich
 
27.09.2019 | 14–22 Uhr
Palais Niederösterreich | Wien
Mehr als 70 Stationen für die
gesamte Familie zu Wissenschaft 
und Forschung. 
Der Eintritt ist frei! 

Drachensteigfest 
 
28.–29.09.2019 | 11–18 Uhr
Schloss Hof
„Volle Kraft hinauf!“ – Der 1. Wiener 
Drachen- und Flugverein präsentiert 
seine schönsten und originellsten 
Exemplare.

Greifvogelzentrum 
 
28.–29.09.2019 | 11 und 15 Uhr
Schloss Waldreichs
Freiflugvorführungen mit musikalischer 
Begleitung von der Hof- und Jagdmusik 
des Salzburger Landesfalkenhofes 
Burg Hohenwerfen.
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Freizeit / Veranstaltungskalender

Harry Potter, Star Wars 
und Herr der Ringe
 
29.09.2019 | 14 Uhr
MAMUZ Museum Mistelbach
Spezieller Workshop für Kinder inklusive 
Führung mit Heldengeschichten und 
Basteln eines eigenen Helden. 
Voranmeldung erforderlich! 

Rotkäppchen und Wolfi
05.10.2019 | 15 Uhr
Stadttheater Wiener Neustadt
Ein alter Märchenklassiker, aufgefrischt 
für ein junges Publikum von heute. 
Benefiz für das Tierschutzhaus.

Lange Nacht der Museen:
Sonnenwelt
 
05.10.2019 | 18–01 Uhr
Sonnenwelt Großschönau
In Niederösterreich öffnen Museen ihre 
Türen für Nachtschwärmer, so auch in 
der Sonnenwelt Großschönau.

Check den Schreck 

04.10., 08.11. und 06.12.2019
14–15 Uhr | St. Pölten 
Museum Niederösterreich
Wirf dich in Pose für ein gemeinsames 
Foto mit der Riesenheuschrecke, 
der Australischen Gespenstschrecke, 
dem Wandelnden Blatt oder 
der Stabschrecke.

MS Wissenschaft
 
14.–16.10. und 17.–19.10.2019
10–19 Uhr | Tulln und Krems
Das Ausstellungsschiff zeigt eine 
interaktive Ausstellung für Kinder 
und Erwachsene zum Thema „Künstliche 
Intelligenz“. Der Eintritt ist frei!

Spielen, erleben 
und staunen
 
bis 27.10.2019 |
Di–So 9–12 Uhr und 13.30–16 Uhr
5-Elemente-Museum Waidhofen/Ybbs 
Neue Dauerausstellung: Mostviertler 
Spielzeugwelt mit eigens eingerichteter 
Spielzeugecke. Museumserlebnis für 
Jung und Alt.

Panda Panda
 
27.10.2019 | 16 Uhr
Johann-Pölz-Halle Amstetten 
Ein Kindermusical mit Tieren des 
Dschungels. Ab fünf Jahren.

Halloween in
schlossORTH
 
31.10.2019 | 17–20 Uhr
schlossORTH Nationalpark-Zentrum 
Ein gemütlich-schauriges Familienpro-
gramm mit Feuerkörben, Basteleien und 
Erzählungen. Fledermäuse spielen 
hierbei eine wesentliche Rolle.

CONNI –
Das Schul-Musical
 
08.11.2019 | 16 Uhr
Wiener Neustadt | Arena Nova
Musical von Marcell Gödde nach den 
Conni-Büchern von Liane Schneider aus 
dem Carlsen Verlag. Empfohlen für 
Familien und Kinder ab vier Jahren.

Der gestiefelte Kater
 
10.11.2019 | 16 Uhr
Kino im Kesselhaus, Krems 
Kinderpuppentheater nach den Brüdern 
Grimm, für Kinder ab fünf Jahren.

NÖ Landesausstellung 

noch bis 10.11.2019 
Wiener Neustadt
„Welt in Bewegung!“ – 
Stadt.Geschichte.Mobilität

Theatergruppe 
TipTap
 
17.11.2019 | 16 Uhr
Ziersdorf | Konzerthaus Weinviertel
Die Geschichte der lebensfrohen Grille, 
die lieber Freude bringt, als jeden Tag 
nach Vorräten zu jagen. 
Ab drei Jahren.

NÖ Spielefest
auf der Schallaburg 

30.11.–01.12.2019 | 9–18 Uhr
Neue und altbekannte Spiele 
ausprobieren, Lebkuchen backen, 
Weihnachtskarten gestalten.

KUNST.stellen.
 
jeden Samstag | 14–18 Uhr
Kinderbuchhaus im Schneiderhäusl
Oberndorf an der Melk 
Mitmach-Ausstellung für Kinder und 
Familien: Alles rund ums Bauen und 
Aufstellen von Kunst sowie eigene Werke 
selbst herstellen; inkl. Kleinkindbereich.

24 Stunden
Burgenland Extrem Tour 

24.01.2020 | Neusiedler See
Die 24 Stunden Burgenland Extrem Tour 
ist ein Abenteuer rund um den Neusied-
ler See. Infos und Anmeldung unter 
www.24stundenburgenland.com
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Wissen / Aus deiner Sicht

Alexander
(11)

Ob sich die Zwillinge Maximilian und Alexander schon auf das Gymnasium 
freuen, welche Gedanken sie sich über neue Unterrichtsfächer und 
neue Begegnungen machen? Lesen Sie selbst! 

Maximilian 
(11)

Bald werden die meisten von uns wieder in 
die Schule gehen. Die Schule ist sehr 
wichtig, weil wir Kinder dort vieles lernen 

und auch viele Freunde finden. Nach der vierten 
Klasse Volksschule trennen sich dann die Wege. 
Einige gehen in die Neue Mittelschule, andere ins 
Gymnasium. Ich freue mich schon auf meinen 
ersten Schultag im Gymnasium, bin aber auch 
schon ein bisschen aufgeregt. Werde ich nette 
Lehrer bekommen? Wie werden meine Klassen-
kameraden sein? Wie wird meine neue Klasse 
ausschauen?

Da ich bereits die Radfahrprüfung gemacht 
habe, kann ich auch mit dem Fahrrad in die  
Schule fahren. Mein Berufswunsch ist es, Ret-
tungshubschrauberpilot zu werden. Deswegen 
muss ich gut lernen und im Unterricht gut auf-
passen. Aber ich freue mich auch schon auf die 
Pausen, die sind genauso wichtig, um mit Freun-
den zu plaudern und ins Freie zu gehen. Meine 
neue Schule wurde vor einem Jahr komplett um-
gebaut und ist richtig toll geworden. Im Turnsaal 
gibt es eine riesige Kletterwand und alles ist ganz 
neu. Mein Bruder und ich waren beim Tag der of-
fenen Tür und konnten uns auch den Chemiesaal 
und den Biologiesaal anschauen. Das war sehr 
interessant. Wir sahen Skelette, eine lebendi-
ge Riesenschnecke und konnten geröstete Heu-
schrecken probieren. Das wird sicher nicht meine 
Lieblingsspeise!

Die Ferien sind jetzt bald zu Ende. Der erste 
Schultag wird für mich besonders sein, 
weil ich in eine neue Schule komme. Ich 

hoffe, dass ich nette Lehrerinnen und Lehrer 
bekommen werde. Im Gymnasium hat man viele 
Lehrerinnen und Lehrer, die unterschiedliche 
Fächer unterrichten. Besonders freue ich mich auf 
Biologie und Physik, hier kann man forschen und 
experimentieren. In den Ferien habe ich einen 
Versuch mit unserer Aloeverapflanze gemacht 
und aus ihrem Fruchtfleisch einen Saft herge-
stellt, den man auf Wunden geben kann. Im 
Sommer haben wir viel unternommen. Wir waren 
wandern und baden und mit unserem Papa auf 
Klettersteigen. 

Es ist gut, dass ich so viel Spaß hatte und mich 
gut ausgerastet habe. In ein paar Wochen muss 
ich wieder zum Lernen beginnen. Meine Zeit in 
der Volksschule ist sehr schnell vergangen und es 
war jeder Tag sehr schön für mich. Aber trotzdem 
freue ich mich schon aufs Gymnasium. An meiner 
neuen Schule durfte ich bereits einen Schnupper-
tag verbringen. Das war ein richtig schöner Tag, 
den wir in einer 1. Klasse verbracht haben. Wir 
hatten Mathe, Englisch, Biologie, Religion und 
Musik. Mein Bruder hat sogar einen Pluspunkt 
bekommen, weil er beim Skelett das Zungenbein 
bestimmen konnte. Ich freue mich schon auf den 
ersten Schultag! Aber jetzt genieße ich noch die 
letzte Ferienwoche. 

AUF UNS WARTEN
NEUE ABENTEUER

MACHEN SIE MIT!  
Wir freuen uns, wenn auch 
Sie ein Generationen- 
Pärchen bilden und in der  
„Familienzeit“ zum Thema der 
jeweiligen Ausgabe einen 
Beitrag schreiben möchten. 
Bei Interesse stellen 
Sie sich der Redaktion 
kurz per E-Mail über 
noe-familienland@noel.gv.at 
mit Namen, Alter und 
(Verwandtschafts-)
Beziehung vor.
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k Top-Konditionen für alle Familienpassbesitzer

k Leistungen für Spitalsaufenthalt von Kindern und deren Begleitperson

k Schutz bei Dauerinvalidität, Unfallkosten, Knochenbruch und mehr

k NEU: Paket Aktivplus für Großeltern, Verwandte und Betreuungspersonen

 
Mehr Information auf www.nv.at

Der NÖ Familienpass-Unfallschutz

SICHERHEIT 

FÜR ALLE GENERATIONEN.

WIR SCHAFFEN DAS.

www.nv.at

Das Produktinformationsblatt
finden Sie auf unserer Website.

Wir schaffen das.
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